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Das Recht auf Arbeit
und der Weg zu ſeiner Verwirklichung.

II.

Wir geſtehen zu, daß dieſes ſittliche Bewußtſein, dieſer
ſittliche Stolz, welchen wir den Arbeitern zutrauen, viel
fach durch die bisherige, gewohnheitsmäßige Ausübung
der Bettelei, eingeſchlummert ſein wird, daß der Schlendrian
des Bummellebens viele gleichgiltig gegen die Ehre der
Arbeit und das Gefühl für ehrliche Arbeit gemacht haben
mag, nun dann iſt es eben die nächſte Aufgabe, dieſenin Liner Entwickelung gehemmten moraliſchen Keim wieder

zu pflegen und zu ziehen. Und hier findet die Geiſt
lichkeit ein weites Feld zu reicher, geſegneter Thätigkeit.
Bei den Kolonien iſt dieſe Erziehung ſchon in voller Ent
faltung; Gottesdienſt, Bibelſtunden und namentlich die
perſönliche Einwirkung der Geiſtlichen haben viel
Gutes und Bleibendes erreicht. Bibliotheken mit belehren-
den und erbauenden Büchern wurden fleißig benutzt und
halfen der geiſtigen Bildung der Koloniſten ein Stück vor
wärts, und indem ſie dieſe bilden, lehren ſie ſie auch, ſich
ſelbſt zu achten und bewahren ſie vor Rückfällen in einen
Zuſtand, der ihnen früher über alles ging. So muß auch
bei den Verpflegungsſtationen die thatkräftige Hülfe der
Geiſtlichen nachgeſucht werden, damit der innere Ausbau
der Stationen nach den Grundſätzen der Herbergen
zur Heimath erfolgen kann. Beſonders aber iſt es auch
wichtig, in den Räumen der Verpflegungsſtationen einige
gute, erziehende und belehrende Bücher vorräthig zu
haben, die den Arbeiter während der arbeitsfreiem
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et Stunden und namentlich am Sonntag beſchäftigen. Die
geheime Wirkung guter Bücher hat wohl ſchon einmal

aſtor jeder an ſich ſelbſt erfahren, ſie werden auch hier einen
bedeutenden Faktor der Erziehung bilden und wenn auch
langſam, ſo doch um ſo ſicherer wirken. Ja, ich ſtehe
nicht an, zu behaupten, daß ſie vielfach die Brücke zu
einem wirkungsreichen Verkehr mit dem Geiſtlichen bilden
werden. Denn die Leſer werden zunächſt ein Bedürfniß
nach weiterer Belehrung und Erklärung des Nichtver-
ſtandenen empfinden, und indem der Geiſtliche dies befriedigt,

hat er Terrain gewonnen, wo er den Bau der Erziehung
beginnen kann.

Freilich würde das ganze große Werk, das wir bisher
beſprochen, als geſcheitert zu betrachten ſein, wenn die Ge-
legenheit zur Arbeit ſich wenig oder nur mangelhaft
beſchaffen ließe, und ſomit eben die ſittliche Kraft der
Unternehmungen nicht zur Wirkſamkeit gelangte. Dann
könnte man wohl Unterſtützungen während der Arbeits-
loſigkeit zahlen, aber dies wäre nichts als todter Saamen, der
niemals aufgehen würde, ein Präſervativ gegen etwaige

Er ſociale Unruhen ohne die geringſte Heilkraft nach innen.
Solche äußere Verdeckung von vorhandenen Schäden würde

ren eher unheilbringrnd ſein als nützlich. Helfen, dauernd von
innen heraus helfen, kann da eben allein, wenn man ver-
ſucht das Recht auf Arbeit, wie wir es aufgefaßt haben,

on W
[Nachdruck verboten.

r Ada Aſſhton.Original- Roman von Harriet Keeper.

03 (Fortſetzung.)Sie haben über meine Beſorgniſſe gelacht und meine
Angſt verſpottet. Schon ſeit Jahren hat der Verbrauch
des Hausweſens die Einnahmen und den Verdienſt des
Geſchäftes überſchritten, und Sie können es mir deshalb
nicht zum Vorwurf machen, daß ich nicht gewarnt habe.“

0 Die Worte Hartmanns ſchienen einen tiefen Eindruck
g. auf den Kaufherrn zu machen. Er hätte ja auch ſeiner

eigenen tiefinnerſten Ueberzeugung widerſprechen müſſen,
wenn er dem treuen Diener des Hauſes irgend ein Ver

3 ſäumniß hätte zur Laſt legen wollen, aber es war ihm faſt
unmöglich, das über ihn hereinbrechende Unglück in ſeiner

n vollen Größe anerkennen zu ſollen.
u „Mein Vater ſagte, die Firma Armandale könne die
n m Verluſte erleiden, ohne in ihren Grundfeſten er
t chüttert zu werden,“ ſtammelte er endlich unſicher.

„Wir leben in einer andern Zeit, Herr Armandale,“
eutgegnete beſcheiden, aber feſt. „Jch habe in
den letzten Jahren unausgeſetzt Verluſte verzeichnet, Schlag
auf Schlag, und leider brachte kein nennenswerther Gewinn
Erſatz für dieſelben.“

Der Kaufherr durchwanderte mit mächtigen Schritten
das Gemach, die Arme über die Bruſt gekreuzt und die
Stirn in tiefe Falten gezogen. Dann blieb er ſtehen,

r

ſchauerte unwillkürlich zuſammen. Mit gebrochener Stimme
redete er ſeinen Buchhalter an:

„Hartmann, reden Sie doch! ſtehen Sie nicht ſo
troſtlos da. Es muß eine Möglichkeit geben, die Cala-
mität zu beſeitigen wir können nicht falliren.“

„Vielleicht iſt uns die Gelegenheit günſtig verſetzte
Hartmann nach kurzem Beſinnen. „Geben Sie mir un-
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ſo ſehr als möglich zu verwirklichen. Und hier wird man
zugeſtehen müſſen, daß die Privatthätigkeit und Privat-

kaum völlig im Stande ſein wird, den Bedarf
an Arbeit zu decken. Andererſeits bieten die Kolonien
lediglich Beſchäftigung für Erdarbeiter, land wirthſchaftliche
Arbeiter, Steinbruchsarbeiter, Maurer und andere Hand
arbeiter; das Handwerk wird vorläufig nur gelegentlich
zur Berückſichtigung kommen und vielleicht erſt ſpäter um
fangreicher, wenn die Colonien in der Lage ſind, ſich ſelbſt
zu erhalten und den Kreis ihrer Wirkſamkeit auszudehnen.
Endlich werden meiſt nur unverheirathete Arbeiter die
Hülfe der Colonien nachſuchen, verheirathete dagegen bei
der meiſt weiten Entfernung ſie gar nicht in Erwägung
ziehen. Es wird alſo erwartet werden, daß der Staat
den Schlußſtein für das ſo ſchnell und großartig empor-
wachſende Gebäude liefere. Zwar hat der Staat ſchon
inſofern ſein Entgegenkommen gezeigt als er den meiſten
Kolonien den Grund und Boden gegen nicht nennens-
werthen Pachtzins auf viele Jahre überließ, aber
die Vermehrung der Zahl der Kolonien allein wird
ſchließlich nicht das Mittel ſein, die Aufgabe zu löſen.
Hierzu würde, wenn irgend etwas,
ſtaatlich organiſirter
geeignet ſein. Dieſe Arbeitsnachweiſungs-Büreaus dürften
kein beſonderes Beamtenmaterial erfordern, vielmehr mit
den Reſſorts der Polizeiverwaltungen der Städte
reſp. der Amtsvorſteher zu vereinigen ſein. Zweckmäßig
wäre es, wenn für die Kreiſe außerdem Centralſtellen bei
den Landrathsämtern angelegt würden, damit der Arbeit-

Kreiſes er ſich zu wenden hat. Schließlich würde es noth-
wendig ſein, daß, wenn ein Arbeiter Ausſicht hat, Be
ſchäftigung zu erhalten, der Arbeitgeber die Annahme aber
von der Beibringung eines Zeugniſſes oder einer anderen
Unterlage abhängig macht, daß dann dem Arbeitſuchenden
bis zum Eintreffen derſelben erlaubt wird, in der Ver-

Obdach gegen die normale Arbeitsleiſtung zu ſuchen. Das
Beibringen fehlender Zeugniſſe oder Unterlagen, die die
etwaige Beſtrafung des Arbeitſuchenden c. betreffen, würde
am geeignetſten durch die Behörden zu erfolgen haben. Die
ſtaatliche Aufſiht müßte den Bezirksregierungen übertragen
werden. Erſt wenn ſolche Nachweiſungsbüreaus vom Staat
eingerichtet ſind, wird es an der Zeit ſein, Erfahrungen
zu ſammeln und etwa weitere Vorſchläge zu machen. Vor
läufig haben wir abzuwarten, was die Zukunft bringt.

Unſer Optimismus geht nicht ſo weit, von dieſen
Maßregeln eine ſofortige Löſung dieſer ſchweren ſocialen
Frage zu erhoffen. Dieſelbe wird vielmehr Schritt für
Schritt und unter ſorgfältigſter Sicherung des gewonnenen
Terrains zu verfolgen ſein. Es läßt ſich eben kein Land
gewinnen, indem man mit dem Luftballon darüber fährt,
auch hier helfen keine Theorien, nur vom ſicheren Boden
praktiſcher Erfahrungen aus läßt ſich handeln und zwar,

bedingte Vollmacht, Herr Armandale, und laſſen Sie
mich unverzüglich nach London abreiſen.“

„Sie haben dieſelbe, Hartmann, aber was wird hier
Hartmann beſann ſich, er befand ſich augenſcheinlich

in Verlegenheit, doch er durfte nicht daran denken, ſeinem
Herrn die Unannehmlichkeiten mit welchen derſelbe zu
kämpfen haben würde, zu verbergen.

„Vertröſten Sie alle Gläubiger auf meine Rückkehr,
Sie können es, ohne irgend welchen Verdacht zu erwecken.

Niemand hat bislang eine Ahnung von unſerer wachſenden
Verlegenheit. Es iſt bekannt, daß Sie ſich wenig um
geſchäftliche Dinge bekümmert haben, und einige Tage
können ſchon eine glückliche Wendung hervorrufen.

Zwei Stunden ſpäter begleitete Robert Armandale
ſeinen Untergebenen nach dem Nordbahnhofe, um denſelben

abfahren zu ſehen, und als der Schnellzug fortdampfte,
war es ihm, als ſei eine Centnerlaſt von ſeinem Herzen
gefallen. Vielleicht gab er ſich doch zu ſchwarzen Beſorg-
niſſen hin, und Hartmann hatte ſeine Unruhe nutzlos ge
ſteigert. Er wußte ja, daß dieſer vorſichtige Geſchäfts
mann es für eine Pflicht erachtete, ihn zuweilen mit
düſteren Betrachtungen aus ſeinem behaglichen Leben
aufzuſchrecken.

Auf dem Heimwege begriffen, begegnete Robert
einigen Freunden, die eben in die „Traube“ gehen wollten,
um dort bei einem Glaſe Wein ihre Verabredungen für
die nächſte RuderWettfahrt zu treffen. Armandale be-
zeugte anfangs wenig Luſt, ihrer Aufforderung, ſie zu be-
gleiten, Folge zu leiſten, er hatte in der That das Be
dürfniß nach Ruhe, aber es war ihm unmöglich den all
gemeinen Bitten zu widerſtehen. Jm Stillen hoffte er

auch, daß einige Gläſer Wein am eheſten ſeine Unruhe
bekämpfen würden.

obert Armandale hatte ſich nicht getäuſcht. Eine
ehr lebhafte, anregende Unterhaltung und einige Gläſer

ein verſcheuchten alsbald alle ſeine Beſorgniſſe und

die Einrichtung
Nachweiſungs-Büreaus

ſuchende, welcher in der Kreisſtadt keine Arbeit gefunden
hat, hier ſofort erfahren kann, nach welchem Orte des

pflegungsſtation des Ortes oder der zunächſt entfernten

Verantwortl. Redartenr Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1885.

wie die bisherigen Beſtrebungen ſchon gezeigt haben, mit
Erfolg handeln.

Das Weſentliche des ganzen Werkes iſt, wir betonen
es nochmals, daß es auf ſittlicher Baſis J
iſt. Denn nur dadurch, daß die moraliſche Kraft des
Arbeiters gehoben wird, ſein Selbſtgefühl, ſein Arbeits
ſtolz, kann das Uebel mit der Wurzel ausgeriſſen werden
und die Arbeiter lernen eine Bezahlung ohne Leiſtung
als ein Almoſen anzuſehen und als ſolches zu verachten.
Dieſe Erziehung des Selbſtgefühles und Standesgefühles
iſt dieſelbe, welche theils in der jetzigen Gewerbeordnung,
theils in den projektirten Ergänzungen und Abänderungen
derſelben zur Anwendung gekommen iſt. Jſt erſt das er-
hoffte Ziel erreicht, ſo werden als entgeltloſe Unterſtütz-
ungen nur die übrig bleiben, welche die ſocialreformatori-
ſchen Geſetze gewähren. Aber die Kranken- und Unfalls-
unterſtützung iſt kein Almoſen, ſie erfolgt auf Grund eines
Rechtstitels, auf dem der geleiſteten Arbeit, und die Alters-
verſorgung iſt eine Arbeiterpenſion auf gleicher Grundlage
wie andere Penſionen.

Und zum Schluß ſei noch die Ermahnung ausge-
ſprochen, das jedermann, namentlich aber die Hausfrauen,
ſich bemühen mögen, ihre Mildherzigkeit um des guten
Zweckes willen zu beſchränken und keinem Bettler Almoſen,
namentlich kein Geld zu verabfolgen. Denn iſt dieſer ein
Vagabond, ſo muß er durch die Noth ſchließlich zur Thätig-
keit gedrängt werden, iſt er aber kein Vagabond, ſo weiſt
ihn zur Verpflegungsſtation, kränkt aber nicht, dadurch,
daß Jhr ihn beſchenkt, ſein: Recht auf Arbeit!

V.

r

Politifcher Tagesbericht.
Deutſches Reich.

Die internationale Telegraphen- Conferenz
in Berlin iſt am geſtrigen Montag um 12 Uhr durch eine
Begrüßungsrede des Staatsſekretärs Dr. von Stephan er
öffnet worden, deren Wortlaut folgender war:

„Meine Herren! Durch den Beſchluß der auf der Londoner
Conferenz vom Jahre 1879 vertreten geweſenen Regierungen iſt
Deutſchland die Ehre zu Theil geworden, die jetzige inter
nationale Telegraphen- Conferenz in den Mauern ſeiner Haupt-
ſtadt zu empfangen. Aus allen Ländern Europas, aus allen
Welttheilen hat dieſe zahlreiche und glänzende Verſammlung in
Vertretung der hohen Regierungen ſich hier vereinigt, um ihre
gemeinſame Arbeit der weiteren Vervollkommnung des großen
Verkehrs und Kulturinſtituts zu widmen, welches die Wiſſen
ſchaft unſeres Jahrhunderts der Menſchheit errungen hat. Jch
brauche die Aufrichtigkeit meiner Freude nicht zu verſichern
darüber, daß Se. Majeſtät der Kaiſer, mein erhabener Herr,
mich zu der Ehre berufen hat, Sie in Seinem Namen will
kommen zu heißen und an Jhren Berathungen Theil zu nehmen.
Wenn es zu den angenehmſten Aufgaben einer Regierung gehört,
bei der Pflege derjenigen Einrichtungen mitzuwirken, welche die
Ergebniſſe der Wiſſenſchaft und die fortſchreitenden Erfahrungen
der Technik für die Völker des Erdballs nutzbar machen, ſo iſt
dieſe Pflicht beſonders befriedigend bei der Fürſorge für dieVerkehrsanſtalten, weil das Ziel derſelben ein wohlthätiges und
in ſeinem Weſen ſo klar vorgezeichnet iſt, daß Zweifel und

ließen ihn in ſehr animirter Stimmung nach Hauſe zurück-
kehren. Auf ſeinem Schreibtiſche fand er überdies ein
ſehr liebenswürdiges Billetdoux ſeiner Geliebten, Claire
Mabille, vor, die ihn für den Abend in ihre Theaterloge
beſtellte.

So war die unglückliche Ada Aſhton vergeſſen, und
Robert würde vermuthlich die nächſte Zeit nicht wieder
an ſie gedacht haben, wenn er nicht auf unvorhergeſehene
Weiſe an ſie erinnert worden wäre.

Er hatte gerade ſeinem Diener Befehl gegeben, daß
der Wagen vorfahren ſolle, als ihm ein Mr. Cobbs ge-
meldet wurde. Robert Armandale hörte den Namen zum
erſten Male in ſeinem Leben, dennoch brachte er ihn un
willkürlich mit Johnſon, Brothers und Compagnie in Ver-
bindung, und vermuthlich war dies auch der Grund, welcher
ihn beſtimmte, den Herrn zu empfangen.

Die äußere Erſcheinung Mr. Cobbs' war die eines
Weltmannes. Er praäſentirte ſich vom Scheitel bis zur
Sohle als der guten Geſellſchaft angehörig. Sein Ge-
ſicht hatte einen außerordentlich freundſchaftlichen Ausdruck,
der freilich durch den prüfenden Blick, mit dem er Robert
Armandale betrachtete, erheblich vermindert wurde.

„Herr Armandale, ich muß um Verzeihung bitten,
daß ich Sie zu dieſer Stunde ſtöre; aber eine Angelegenheit von oſer Wichtigkeit führt mich her“, ſagte der

freundliche Cobbs, nachdem er der höflichen Aufforderung
Robert's, ſich in den Seſſel niederzulaſſen, nachgekommen
war.

„Sie kommen im Auftrage von Johnſon, Brothers
und Compagnie?“ fragte Herr Armandale geſpannt.

Mr. Cobbs blickte ihn einigermaßen verdutzt an, dann
ſchüttelte er energiſch mit dem Kopfe.

„Johnſon, Brothers und Comp. Jch habe nicht
die Ehre“, ſagte er. „Meine Sendung betrifft eine Erb
ſchafts Angelegenheit. Jch ſuche eine junge Dame, mit
Namen Ada Aſhton. Man hat mich zu Jhnen gewieſen,



Widerſtreit der Meinungen hierüber kaum beſtehen können. Die
Bedeutung der Telegraphie für die Cultur iſt in fortwährendem

W achſen begriffen. Jch kann mich begnügen, darauf hinzu
we iſen, daß die gemeinſame Wirkſamkeit aller TelegraphenVer
wa ltungen und Geſellſchaften die Drähte, welche dem menſch-
lich en Gedanken den ſchnellſten Weg gewähren, zu einem immer
um fangreicheren und dichteren Netze verflochten

von Afrika ſind mit dem allgemeinen Telegraphennetz in Ver-
bind ung gebracht. Auf den alten Stätten der Cultur ſind neue
Sta tionen zu Tauſenden eröffnet, ſo daß ſelbſt kleine Ortſchaften
die Vortheile der telegraphiſchen Nachrichtenvermittelung ge-
nieß en können. Jn Auſtralien hat der Ueberland-Telegraph den
ganzen Welttheil durchzogen,

ſchritten; die Linien des ruſſiſchen Reichs ſind bis zu den öſt
lichen Geſtaden Aſiens geführt, und auch in China hat der
ſchnell te Träger des Gedankens ſe nes ſiegreichen Einz a a ſch

adelhal en. Dem Unternehmungsgeiſt und der Rührigkeit der Ka
en verdanken wir neue und werthvolle unterſeeiſche

erbindungen. Unſer Verein ſt durch den Beitritt mehrerer
vonStaaten und Ko onien aus Aſien, Afrika urd Auſtrolien er

weitert worden. Die Ausſtellungen in Paris, London, München,
Wien, Turin, Phiadelphia, Peſt, Antwerpen e. haben in ihren
der Elektrotechnik gewidmeten Abtheilungen die Fortſchritte dar
ethan, welche der Erfindungsgeiſt auf dieſem Gebiete gemachte und denen wir unſere Einrichtungen in Verwaltung und
etrieb anzupaſſen haben werden. Jn dem Fernſprecher iſt dem

telegraphiſchen Verkehr ein anderweites Organ der Nachrichten
vermittelung zur Verfügung. geſtellt, welches bereits bedeutende
reſte aufzuweiſen hat und unzweifelhaft noch einer großen

ukunft entgegengeht. Gleich dem Telegraphen im Anfange ein
uxus, iſt er bereits ein Gebrauch geworden; er muß eine Ge-

wohnheit werden. Zu den Aufgaben der allgemeinen Telegraphen
Konferenzen hat es ſtets gehört und wird es auch jetzt gehören,
eine immer größere Verallgemeinerung des Gebrauchs des
Telegraphen durch r Dienſtvorſchriften und durch
einen einfachen und mäßigen Tarif herbeizuführen. Die Lon
doner on hat die Annahme des Worttarifs im Prinzip
gebracht. Möge es gelingen, meine Herren, daß als Ergebniß
unſerer Arbeiten ein weiterer Fortſchritt verzeichnet werden kann,
namentlich in der Richtung, den Telegraphen immer mehr in
den Dienſt der llgemeinheit zu ſtellen und ſeine Zugänglichkeit
für alle, auch die minder begüterten Volksklaſſen zit erleichtern.
Bei dem Geiſte der Verſöhnlichkeit, welcher ſich in den bisherigen
Telegraphen Konferenzen ſtets geoffenbart und welcher es er
möglicht hat, eine ſo große über den Erdball verbreitete Anzahl
von Verkehrsanlagen mit ſo verſchiedenen Einrichtungen bisher
zur Annahme gemeinſamer Grundſätze zu einigen, zweifle ich
nicht, daß auch etwa neu zur Erſcheinung kommende Schwierig-
keiten ſich beim entgegenkommenden Austauſch der Meinungen
werden überwinden laſſen. Mit der Verſicherung, daß Sie,
meine Herren, der deutſchen Nation und der Stadt Berlin er
wünſchte und geehrte Gäſte ſind, erkläre ich die internationale
TelegraphenKönferenz von Berlin für eröffnet, und bitte Sie,
ſich durch Ernennung eines mit der Leitung Jhrer Arbeiten zu
ger den Präſidenten und der Schriftführer jetzt zu kon

ituiren.“
33 Staaten und 17 Kabelgeſellſchaften ſind vertreten.

Bei der Eröffnung waren 72 Delegirte anweſend.
Präſidenten wurde Staatsſekretär Dr. von Stephan,
um Vizepräſidenten Direktor im Reichspoſtamt Hake auf
orſchlag Englands gewählt. Die Geſchäftsordnung der

Londoner Konferenz wurde angenommen und zwei Kom
miſſionen, eine für Tarifweſen, die zweite für Betrieb und
Technik, eingeſetzt, welche ſogleich an ihre Arbeiten gehen
werden. Das vorliegeude über einen Zeitraum von 6
Jahren ſich erſtreckende Material iſt ſehr umfaſſend, ſo daß
die Berathungen vorausſichtlich 4 bis 6 Wochen mindeſtens
in Anſpruch nehmen werden. Der Vorſitzende in
warmen Worten der Verſtorbenen, zu deren Ehren die

anze Verſammlung ſich erhebt. Der Senior der Verſamm-

ung, königlich r rNielſen gab eine Ueberſicht der Ergebniſſe aller bis
ren Conferenzen des TelegraphenVereins, an denen er
eit der erſten im Jahre 1856 perſönlich Theil genommen

hat. Der Chef des internationalen Bureaus, Mr. Cur
chod erſtattete Bericht über eine Vorlage betreffend die
Statiſtik der elektriſchen Meſſungen und der atmoſphäriſchen
Ströme und Blitzſchläge. Dann wurde die Sitzung ge-
ſchloſſen. Die nächſte Sitzung findet am heutigen Diens
tag ſtatt.

Von „hochgeſchätzter autoritativer Seite“ gehen
der Nordd. Allg. Ztg. folgende, geſtern ſchon kurz er
wähnte Mittheilungen zu:

„Die telegraphiſch betreffs Pr. Schnitzler (Emin Bey) ge
meldete Nachricht wird hoffentlich bald diejenigen ferneren Be
ſtätigungen erhalten, die im Einzelnen noch erwünſcht ſind. Jn
der Perſon des europäiſchen Begleiters hat man br. Junker
vermuthen zu dürfen geglaubt, aber dabei den Jtaliener Caſati
außer Acht gelaſſen der ſich nach den früheren Nachrichten aus
Lado durch Herrn Meſſedaglia ebenfalls dort befand, zuſammen
mit Emin Bey und Dr. Junker, ſodaß es ſich um drei Europäer
ſt handeln hätte. Jm übrigen war ſolcher Verſuch eines Vor
toßes nach Uganda früher ſchon erwartet worden, weil dieſer

Weg allein als begänglicher übrig geblieben war. Kürzer noch
wäre die Richtung nach den äquatorialen Stationen am Congo;
aber da dieſelben den ſeit Jahren im Sudan Abgeſchloſſenen
nicht bekannt ſein konnten, hätten ſie ſich bei ihren Ueberlegungen
betreffs der zu wählenden Route nicht in Mitbetracht ziehen
laſſen. Als die Familie Dr. Junkers in Petersburg ſich für geo-
graphiſche Jnformationen noch Berlin wandte, zunächſt an das
ethnologiſche Muſeum, das dem afrikaniſchen Erforſcher werth-
volle Sammlungen aus ſeinen früheren Expeditionen verdankt,
konnte kein anderer Rath ertheilt werden als der, einen Reiſenden
nach Uganda zu ſenden, dem äußerſten Vorpoſten betretener
Karawanenſtraßen, um von dort entweder perſönlich nach Lado
vorzugehen oder durch einheimiſche Botſchafter Erkundigungen
einzuziehen. Jn ſolchem Sinne wurde der Reiſeplan mit dem

en Armandale, als dem Einzigen, der mir über den
erbleib dieſer Dame Auskunft geben könne. Vor etwa

anderthalb Jahren war ſie am hieſigen Stadttheater als
Schauſpielerin engagirt, und ſeitdem iſt ſie ſpurlos ver
ſchwunden. Sie würden mich außerordentlich verpflichten,
wenn Sie mir ſagen wollten, wo ſich die junge Dame
augenblicklich befindet.“

Robert Armandale rückte unruhig auf ſeinem Seſſel
und ſchien keine Antwort geben zu wollen, doch einem ſo
ſcharfblickenden Manne wie Cobbs entging es nicht, daß
dieſer Mann ihm genaue Auskunft ertheilen könne, das
heißt, wenn er wollte. r

Um Robert's Lippen ſpielte ein höhniſches Lächeln
und ohne Mr. Cobbs anzuſehen ſagte er endlich: „Mr.
Cobbs, ich begreife nicht, wer Sie in dieſer Angelegenheit
an mich gewieſen haben könnte. Es gab allerdings eine
Zeit, wo Miß Ada Aſhton hier Schauſpielerin war und
ich leugne nicht, daß ich in ſehr nahen Beziehungen zu ihr
geſtanden habe, aber was will das ſagen? Sie ſcheinen
noch ein Neuling in derartigen Theater -Liaiſons zu ſein.
Wenn ich vor anderthalb Jahren oder ſagen wir lieber
vor einem Jahre, der erklärte Liebhaber jener Dame war,
wer ſagt Jhnen, daß ich es heute noch bin

(Fortſetzung folgt.)

Zum

hat. Die
We ſtküſte von Mittel- und Süd-Amerika, der Oſten und Süden

jen, Tasmanien und Neuſeeland ſind
mit dem Netz verbunden; in Amerika ſind die Kordilleren über- d entg

einem dem Contracte eingefü

trafen dort ein, kurz nachdem die Vereinbarungen mit r. Fiſcher

neuerdings mit Nachrichten über die

erfahrenſten der oſtafrikaniſchen Reiſenden, Dr. Fiſcher, beſprochen.
als ſich derſelbe auf Profeſſor Baſtians Anfrage bereit erklärt
hatte, die Expedition zu übernehmen, und bei Herrn Banquier
Junlers Herüberkunft nach Berlin wurde dann der Contract zum
Abſchluß gebracht. Durch die jetzigen Nachrichten beſtätigt ſich
die Richtigkeit der damaligen Vermuthungen und ſteht ein gün-
ſtiger Ausgang in Erwartung.
Lage von r. Emin Bey und Vr. W. Junker in Lago in Peter
manns Mittheilungen ſtammt von Herrn Wichmann, der die
Nachrichten Meſſedaglias im Frühjahr d. J erhalten und die
ſelben zur Kenntnißnahme nach Berlin mitgetheilt hatte. Sie

feſtgeſtellt waren, und belebten ſo die Hoffnungen auf guten Er
folg, dem nach den jetzigen Beſtätigungen der damaligen Angaben
um ſo berechtigter wird entgegengeſehen werden dürfen. Nach

em cacte ten Paſſus ſteht Dr. Fiſcher, ſobaldſeine Miſſion erfüllt iſt, zur Verfügung der afrikaniſchen Geſell
aft, um in deren Dienſte ſeine afrikaniſchen Forſchungen fort

zuſetzen, und dies wird in noch ausgedehnterem Maße geſchehen
können, wenn ein allgemeineres Jntereſſe des Publikums erweckt

h durch ne r rerünchen angeregte Zuſammengehen der geographiſchen Geſellſchaften Deutſchlands. Gopr
l

der Preſſe wird
iedereröffnung

der Schweine- Einfuhr aus OeſterreichUngarn
getrieben. Spekulative Viehhändler kaufen größere Poſten

Ein eigenartiger Mißbrau

Die überſichtliche Darlegung der rh
Freundſchaft mit denſelben ſichert.

r

von Schweinen auf dem bekannten Viehhandelsplatze zu
Steinbruch in Ungarn auf und wiſſen gleichzeitig in

oder ja ſogar in deutſcheBlätter die Mittheilung zu lanciren, daß ihnen die Ein
und daß

eine gänzliche Aufhebung der Grenzſperre
bevorſtehe. Hierauf fußend bringen ſie ihre Transporte
mit der größten Unbefangenheit an die Grenze und ſuchen

Bis jetzt ſind dieſe
Manöver, ſoviel wir in Erfahrung bringen konnten, an
der Wachſamkeit der Behörden geſcheitert, obwohl einige

Händler ſelbſt bedeutende Umwege über Süddeutſchland
nicht ſcheuten, um ihr Ziel zu erreichen. Jmmerhin wird
eine erhöhte Vorſicht gegenüber ſolchen künſtlich erzeugten

Gerüchten nicht ſchaden, da eine zu große Leichtgläubigkeit
hier leicht Konflikte mit dem Strafgeſetzbuch herbeiführen

ungariſche oder öſterreichiſche,

fuhr der Thiere nach BVeutſchland geſtattet ſei,
überhaupt

dort die Zulaſſung zu bewirken.

könnte.

Wie die „Münchener Allg. Zeitung“ erfährt, hat
man ſich deshalb auch in Ungarn an kompetenter Stelle

entgegenbereits veranlaßt
zutreten.

geſehen, jenen Gerüchten

Die national-polniſche Propaganda ſchlägt
aus den gegen die Ueberſchwemmung der preußiſchen Oſt
provinzen mit fremden Staatsangehörigen gerichteten Maß-
regeln der preußiſchen Regierung nach Kräften agitatoriſches

Behufs Bildung eines Comiteés zur Jnformation
und Unterſtützung der aus Preußen ausgewieſenen pol-
niſchen Ueberläufer, welche nach Galizien zu überſiedeln
beabſichtigen, fand neulich im „Hotel de France“ zu Poſen
eine Verſammlung ſtatt, zu deren zahlreichem Beſuch die
Redakteure des „Kuryer“ und „Dziennik“ öffentlich ein

Der „Goniec“ nimmt zwar Anſtoß dacan, daß
die gen. Redakteure das von ihnen früher ſo rückſichtslos
geübte politiſche Monopol einſeitig, d. h. ohne von einer
Volksverſammlung dazu ermächtig zu ſein, wieder auf-
nehmen, iſt aber mit dem Zweck der Verſammlung ein-

Comités zu gleichem Zwecke beſtehen, wie
erinnerlich, bereits in Krakau und Lemberg und es
wird beabſichtigt, daß alle drei Comités in Bezug auf die

im Einverſtändniß handeln
Die Bewegung, welche durch das Ausweiſungs-

dekret und deſſen ſtrenge Durchführung in den national-
polniſchen Hetzerkreiſen hervorgerufen worden, zeigt deut-
licher denn alles andere, wie empfindlich das in unſeren
öſtlichen Provinzen betriebene Poloniſirungsſyſtem ſeine

Kapital.

luden.

verſtanden.

Erreichung ihres Zweckes
ſollen.

Cirkel durch die Wachſamkei der Regierung geſtört ſieht.

Der „Köln. Ztg.“ wird aus Berlin vom 7. d. Mts. ge
ſchriehen

„Es gehört die ganze Beſchränktheit der radikalen Hetzer und
des ihnen nachtrottenden Fortſchrittsphiliſterthums dazu, um in
den durch die „Nordd. Allgem. Ztg.“ wiedergegebenen Aeußer
ungen über die Haltung der franzöſiſchen Politik gegen
Deutſchland nichts anderes zu ſehen, als einen Drücker für Mehr
forderungen im deutſchen Militäretat. Jn der gründlichen Ver
legenheit um ein wirkſames Kriegsgeſchrei für die bevorſtehen-
den Landtagswahlen denn der vom Abg. Bamberger neulich
erhodene Feldruf einer Reaction die ſo ſchwer auf Deutſchland
laſte, wie ſie nur je die deutſche Freiheit bedrängt, iſt ſelbſt von
ſeinen Getreueſten als unbrauchbar mehr oder minder todtge-
ſchwiegen worden, und die offenbar mit den gemäßigt Liberalen
ſympathiſirenden Kornpreiſe wollen trotz aller Zureden der Frei-
handels Correſpondenz immer noch nicht ſteigen! greift der
fortſchrittliche Agitator nach einem Strohhalm. Der Gedanke,
daß die deutſche Reichsregierung jene ſchwerwiegende Erklärung,
deren Adreſſe ſelbſtverſtändlich und nach allgemeinem Ver-
ſtändniß außer dem des deutſchfreiſinnigen Rings weit höher iſt

erichtet als an die Redaction des „Temps“, bloß veröffentlichtſchen ſoll, um den Widerſtand des Herrn Eugen Richter und
ſeiner ehemals ſeceſſioniſtiſchen Gefolgſchaft gegen die Er-
neuerung des Militärſeptennats und etwa nothwendig gewordene
Mehrausgaben auf dieſem Gebiete zu brechen, ſchätzt doch die
politiſche Klugheit des Reichskanzlers gar zu gering. Eine offene
Thür hat der Staatsmann, welcher das deutſche Reich gründete,
noch nie eingeſtoßen und daß die Friedenspräſenzſtärke wieder
auf längere Zeit bewilligt wird, unterliegt keinem Zweifel. Nur
das Eine iſt fraglich, ob ſich dafür ſchon auf dem gegenwärtigen
Reichstag eine Mehrheit findet oder auf einem neuen, nach Auf
ſöſung deſſelben. Da, wie wiederholt bemerkt worden iſt auf
die höchſtens dreijährige Bewilligung der Präſenzzahl die ſoge-
nannte

centrirung, wie beim Socialiſtengeſetz, auch hier in größerm
Maße ſtattfindet, und wohlbemerkt hat nach Jnhalt des Fuſions
vertrags der reine unverfälſchte Fortſchritt ſich das Recht bewahrt, nur für jährüche Feſtſtellung der Präſenzziffer zu
ſtimmen. Die bis zur dreijährigen Feſtſetzung etwa gehenden
ehemaligen Seceſſioniſten können nun nicht wegen einer ſolchen
Abſtimmung von dem deutſchfreiſinnigen Generaliſſimus an die

ſtimmung über das Sozialiſtengeſetz angekündigt iſt. Wir glauben
wirklich nicht, daß eine die Jntereſſen des Weltfriedens wahrende
wuchtige Sprache, wie ſie ſo eben nach Paris gerichtet worden
iſt, mit Rückſicht darauf laut wurde, wie ſich die glückliche Fa-
milie der Deutſchfreiſinnigen mehr oder minder wird e Auch
die Frage etwaniger Erhöhungen im Militäretat wird ſchließlich
in der deutſchen Volksvertretung nach ſachlichen und patriotiſchen
Geſichtspunkten, nicht nach Fraktions- und Parteikniffen ihre
Entſcheidung finden. Die Ausreden, welche jetzt die franzöſiſchen
Blätter aller Farben in der durch den Temps- Artikel äußerlich,
in Wirklichkeit aber durch die Verhandlungen der franzöſiſchen
Staatsorgane angeregten Auseinanderſetzung bringen, beweiſen
ſchlagend die Richtigkeit und Zeitgemäßheit unſerer nationalen
Kundgebung. Jn der innern bezüglich des
kritiſchen Punktes alle Franzoſen gleich. Dies erklärt auch die
mehr oder minder verſchleierten oder entſchleierten aber den

Fuſion der Seceſſioniſten und des Fortſchritts weſentlich
gebaut iſt, wird kaum zu erwarten ſein, daß die Rückwärtscon-

T

zu erneuern.

gleichen Grund verruthenden Aeußerungen derleichen uthen franzöſiſchenStagtsmänner und Politiker. Und da wenigſtens auch darin
die Franzoſen einig zu ſein ſcheinen, daß unerläßliche Vorbe-
dingung eines Angriffs gegen Deutſchland die Gewinnung eines
leiſtungsfähigen Verbündeten iſt, handelt die deutſche Politi
durchdus loyal und im Intereſſe des Weltfriedens, wenn ſie
durch ihr Verhalten gegen andere Staaten ſich Frieden und

1 t. Wenn man jetzt den Fran-zoſen zu Gemüthe führt, daß es mit einer ſolchen durch die fran
zöſiſche Haltung uns aufgenöthigten Politik unvereinbar werden
kann, gegen franzöſiſche Wünſche dasjenige Entgegenkommen zu

jzeigen, welches man bisher in Paris nicht unangenehm empfun-
den, aber doch nicht richtig gewürdigt hat, ſo iſt auch dieſe Offen
heit ganz am Platze, wie denn die einflußreiche Herkunft des
betreffenden Artikels der „Nordd. Allg. Ztg.“ ganz beſonders
durch Kie gehaltene und maßvolle Sprache deſſelben beglaubigt
iſt. Man redet darin zu Europa und nicht zum fortſchrittlichen
Gevatter Schneider und Handſchuhmacher.

Ausland.
Frankreich. Eine Depeſche des Generals Courcy

meldet nach Paris vom 10. d. M, daß die Führer der
Schwarzflaggen aus Tonkin verſchwunden und ihre Ban-
den augenblicklich zerſtreut ſeien. Jn dem Hoſpital zu
Haiphong ſeien mehrere Cholerafälle voörgekommen.
Der Biſchof von Quinhon habe angezeigt, daß fünf Miſſio-
näre und viele Chriſten in den Provinzen Bindinh und
Phuyen niedergemetzelt worden ſeien. Achtrauſend Chriſten
hätten ſich nach der Konzeſſion Quinhon geflüchtet und
ſeien dort von den Franzoſen aufgenommen worden. Ge-
ner al Prudhomme habe ſich nach Quinhon begeben.

Nach einem Telegramm der „Agence Havas“ iſt
Briefen aus Kelung zufolge Kelung am 22. Juni ge-
räumt worden. Bald nach dem Abmarſch der franzöſiſchen
Truppen beſetzten die Chineſen die Stadt, plünderten ſo
fort die Niederlaſſungen der hier wohnenden Europäer
und zerſtörten die Baracken der franzöſiſchen Truppen.
Die engliſchen Kaufleute verlangen von den Chineſen
Schadenerſatz.

Britiſches Reich. Die mit England arbeiten-
den deutſchen Exportfirmen ſehen ſich, je feſteren
Fuß die von ihnen nach dort eingeführten Erzeugniſſe
deutſchen Gewerbfleißes faſſen, einem deſto ahnen
Concurrenzneide der überflügelten engliſchen Induſtriellen
gegenüber. Unter den Maßregeln, mittelſt deren man dem
deutſchen Mitbewerb ſein Daſein zu erſchweren ſucht, iſt
ein neuerdings gemachter und in Londoner Blättern ſym-
pathiſch beſprochener Vorſchlag zu ſignaliſiren, nämlich:
die Agenten der deutſchen Firmen, in deren Händen
der dortige Geſchäftsbetrieb ausſchließlich liegt, zur eng-
liſchen Einkommenſteuer heranzuziehen. Zur Be
gründung dieſes Vorſchlages wird ausgeführt, daß die
ausländiſchen Firmen, welche Jmportgeſchäfte nach Eng-
land betreiben, dadurch, daß ſie keine Zweigfilialen an
Ort und Stelle errichten, ſondern ihre Kommiſſionen durch
Agenten beſorgen laſſen, dadurch ſich der Beſteuerung
ihres aus dem Exportgeſchäft erwachſenden Einkommens
entziehen, und ſonach im Vergleich mit den einkommen-
ſteuerpflichtigen engliſchen Jnduſtriellen, ſich einer Bevor
zugung erfreuen, welche den Effekt einer Prämie zu Gunſten
der fremdländiſchen Konkurrenten hervorbringe. dir eine
ausgleichende Remedur zu ſchaffen, ſei es nothwendig, daß
die in England thätigen Agenten auswärtiger Firmen für
den Betrag ihres dortigen Umſatzes zur Einkommenſteuer
herangezogen würden. Soweit hier deutſche Geſchäfte in
Betracht kommen, und gegen dieſe richtet ſich die Pointe
der beregten Maßregel in erſter Linie, dürfte denn doch
daran zu erinnern ſein, daß dieſelben ſchon hier ihre
Steuern für den ganzen Umfang ihres Geſchäfts, alſo
auch für die Exportbranche, zahlen, mithin keineswegs
den Vorſprung von ihren engliſchen Konkurrenten genießen,
wie letztere annehmen. Käme der in Rede ſtehende Vor
ſchlag zur Durchführung, ſo würde er daher keinen aus-
gleichenden ſondern einen vexatoriſchen Charakter tragen
und bekunden, daß die engliſche Jnduſtrie am Ende ihrer
Weisheit angelangt iſt, und jedes Mittel begrüßt, ſich
eines ſiegreichen aber durchaus loyalen Konkurrenten zu
erwehren.

Jtalien. Der „Moniteur de Rome“ veröffentlichte
vorgeſtern einen bemerkenswerthen Leitartikel über die
Lage der Kirche in Preußen, welcher von Leo XIII.
ſelbſt verfaßt zu ſein ſcheint. Es wird darin zugeſtanden,
daß der Kirchenzwiſt zwar an Schärfe verloren habe,
leichzeitig aber wird bedauert, daß die katholiſche Kirche
eine conſtitutionelle und legislative Garantie habe. Die

Schwierigkeiten, die der Beſeitigung des Zwiſtes entgegen
ſtänden, beängſtigten die Seele Leo's III. Am Schluſſe
des Artikels iſt betont, die Kirche biete eine Garantie
des Friedens und der Ordnung. Der große Reichskanzler
und Staatsmann werde gewiß den Werth dieſer mäßigenden
Gewalt zu ſchätzen wiſſen. Es würde der Tag der ruhm-
vollſte für ihn ſein, an welchem er mit Leo XIII. das
Werk Napoleon's I. und des Cardinals Conſalvi nach-
ahmen würde. Die jetzige Lage habe viel Aehnlichkeit
mit der am Anfange dieſes Jahrhunderts der Kaiſer und
ſein erſter Miniſter könnten aus der Vergangenheit nütz
liche Lehren ziehen.

Derſelbe „Moniteur“ veröffentlicht auch, was ganz
beſonders hervorgehoben zu werden verdient, die derbe
Abfertigung, welche die „Nordd. Allg. Ztg.“ dem von
der „Germania“ unterm 1. d. Mts. veröffentlichten Artikel
über den Erzbiſchof Crementz zu Theil werden ließ.

Türkei. Der Sultan iſt, wie der t. Ztg. aus
Konſtantinopel geſchrieben wird, ſehr bekümmert wegen
der angegriffenen Geſundheit ſeines Großweſſiers.
Als Prinz hatte Abdul Hamid ein ähnliches Leiden wie

Luft geſetzt werden, was ihnen bei der Wiederholung ihrer Ab- Said Paſcha, und da ihn damals die Seebäder geheilt
haben ſollen, empfahl er ſie auch dem Großweſſier. Dem-
gemäß wurde im Auftrage des Sultans ein geräumiges,
hübſch ausgeſtattetes ſchwimmendes Bad angefertigt,
welches von einem kleinen Arſenaldampfer gezogen wird,
das Said Paſcha nur an irgend einer Stelle des Bosporusbenutzen kann. Der Großweſſier bedient ſich veſfelben

bald da, bald dort, je nachdem der Platz ihm am
geeignetſten erſcheint. Wie verlautet, iſt nun auch
General von der Goltz Paſcha, deſſen Kontrakt im
Herbſte zu Ende geht, befragt worden, ob er bereit ſei,
denſelben unter den ſeinen Kameraden Kähler, Riſtow c.
zugeſtandenen Bedingungen mit der türkiſchen Regierung

Es ſcheint aber, daß von der Goltz große
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Dienſte zurückzukehren,
obwohl er gerade Derjenige iſt, der von all den deutſchen
Luſt hat, in die deutſchen

Paſchas hier die erſprießlichſte Thätigkeit hat entwickeln
können. Als zweiter Vorſtand der kaiſerlichen Kriegs-
ſchule hat er es dahin gebracht, daß in die jungen türkiſchen
Offiziere ein neuer Geiſt, beſſeres Selbſtbewußtſein und
Pflichtgefühl gedrungen iſt, was wohl mit bewirkt hat,
daß Goltz ſelbſt im Kriegsminiſterium und in weiten
türkiſchen Kreiſen großes Anſehen genießt.
wird ihn daher wohl nicht gehen laſſen.

Bermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 10. Auguſt

Se. Majeſtät der Kaiſer nahm im Bad Gaſtein
am Montag das vorletzte Bad und promenirte ſodann
mit dem Flügeladjutanten, Oberſtlieutenant v. Petersdorff.
Zur Tafel waren u. A. geladen die Frau Großherzogin
don Weimar mit Gefolge, Prinz und Prinzeſſin Reuß,
Staatsminiſter von Boetticher mit Gemahlin und Gräfin
Lehndorff. Botſchafter v. Radowitz iſt zum Knrge-
vrauche daſelbſt eingetroffen.

Jhre K. Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm iſt am
Montag Vormittag in München eingetroffen und hat im
Hötel zu den vier Jahreszeiten Wohnung genommen.

Fürſt Alexander von Bulgarien, der mehrere
in Jugenheim bei ſeinem Vater dem Prinzen

Alexander von Heſſen, verweilt hat, iſt am Sonntag über
Wien nach Bulgarien zurückgereiſt. Am Montag traf der
Fürſt in Wien ein, ſtattete in Wien dem Grafen Kalnoky
einen längeren Beſuch ab und ſetzte ſodann die Reiſe nach

Sofia fort.Der Kaiſer von Rußlaud hielt am Sonntag
Vormittag in Helſingfors über die auf der dortigen
Rhede befindlichen Kriegsſchiffe eine Revue ab. Am
Abend fand bei dem Kaiſer und der Kaiſerin ein Parade
diner zu 171 Couverts ſtatt, zu welchem die
Spitzen der Militär und Civilbehörden, die Geiſtlichkeit,
ſowie mehrere Damen und Herren aus der Stadt Ein
ladung erhalten hatten. Nach dem Diner zogen die
Studenten der Univerſität mit ihren Fahnen auf den
Schloßhof und brachten dem Kaiſerpaar eine Serenade
dar. Als die Majeſtäten auf dem Balkon erſchienen,

Tage

ſenkten die Studenten grüßend die Fahnen und brachten
begeiſterte Hochs aus, welche unter der vor dem Schloſſe
zahlrei zuſammengeſtrömten Bevölkerung lebhaftenWhkechegt fanden. Später fand ein Ball bei dem
General- Gouverneur und eine feſtliche Beleuchtung der
Stadt ſtatt.

T Die Uebergabe des Ehrenbürger-Briefes der Stadt
Berlin an Leopold o. Ranke hat am Sonnabend, wie die Poſt
mittheilt, in der in der Louiſenſtraße 244 belegenen Wohnung
des greiſen Gelehrten ſtattgefunden. Kurz nach 1 Uhr fuhr der
Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck vor dem Hauſe vor und begab
ſich in Jegleitung des Magiſtratsſekretärs Quicker und eines
Nuntius, der die Urkunde trüg, in die Wohnung. Ranke em
pfing den Oberbürgermeiſter in ſeinem Arbeitszimmer Mit
kurzen Worten übergab der Vertreter der Stadt den Brief, in
dem er zugleich der Freude Ausdruck gab, perſönlich dem hoch
verdienten Mitbürger das Zeichen ehrender Anerkennung ein
händigen zu können. Sekretär Quicker hatte währenddem die
Hülle von dem Bürgerbrief entfernt. Ranke war. als er den
erſten Blick auf die koſtbare Ausführung warf, ſichtlich über
raſcht und ſprach mit beredten Worten ſeine Freude und Be
wunderung über das Kunſtwerk aus, das ihn hoch beglückte.
Nachdem die Beamten ſich zurückgezogen hatten, verweilte der
Hberbürgermeiſter noch einige Zeit bei dem Gelehrten. Der
Ehrenbürgerbrief, welcher der Künſtlerhand Fiſcher-Körlins
ſeine Entſtehung verdankt, zeigt links eine mit dem Reichsadler
geſchmückte hehre Frauengeſtalt, die mit gehobener Rechten auf
den Text hinweiſt, welcher in altdeutſcher Schrift, in rothen und
ſchwarzen Farben ausgeführt iſt. Oben rechts iſt in ſtilvoller
Umrahmung das ſchlichte Wohnhaus Rankes abgebildet. Rechts
ſieht man die Göttin der Gerechtigkeit, zu welcher alle jene er
vabenen Geſtalten deutſcher Geſchichte wallfahren, die Rankes

orſchergeiſt dem Verſtändniß ſeines Volkes näher gebracht hat.Unter dem Text hat ein Bild des Rathhauſes, deſſen Thurm
im leuchtenden Roth erſcheint, ſeinen Platz gefunden. Der
Ehrenbürgerbrief liegt in einer koſtharen Mappe, die aus der
renommirten Werkſtatt des Hof-Buchbinders Kollin hervorge-
gangen iſt. Der Grundton der Mappe iſt ein dunkles Braun.
In der Mitte ſind in erhabener Arbeit auf goldenem Grunde
die Wappen Preußens, Brandenburgs und Berlins angebracht.
Weiße Perlen umgeben die Wappen, deren Rand von einem
breiten Band ſtilvoller Ornamente umſäumt wird, die, in blau
und braun gehalten, ſich von dem ſilbernen Untergrund zart
abheben. Das große Magiſtratsſiegel liegt in einer ſilbernen
Kapſel, die oben in erhabener Prägung der Bär des, Berlin

Wappens ſchmückt. e.Auf dem Bauplatz für deu Reichstagspalaſt in
Verlin ſind z. Z. nur 200 Maurer beſchäftigt und eine
Erhöhung dieſer Arbeitskräfte wird vorläufig nicht beab
ſichtigt, da, wenn der Herbſt für Bauarbeiten nur einiger
maßen günſtig iſt, trotz der ſechswöchentlichen Stockung
der Arbeiten durch den Maurerſtrike, die für dieſes Jahr
im Bauplan angenommene Arbeitsleiſtung auch ohne
n rdentliche2Waßnahenes vollſtändig innegehalten werden

nne.
Die berühmte von Pfuel'ſche Schwimmanſtalt

in der Köpnickerſtraße ſoll, wie der „Waſſerſport“ meldet,
nach Schluß der Saiſon ihren ſeit 1818 innegehabten
Platz räumen müſſen da der Militärfiskus deſſelben zu
anderen Zwecken bedarf. Bei dieſer Gelegenheit mag
ſeſrnde uns mitgetheilte intereſſante Thatſache Platz
nden: Jn der genannten Anſtalt iſt der 14jährige

Gymnaſiaſt Sielaf, dem vor zwei Jahren das ganze rechte
Bein amputirt wurde, in einer ſechswöchentlichen Lehrzeit
vom Inſpektor der Anſtalt, Herrn Zielz, zum perfekten
Schwimmer ausgebildet worden! Der c. Sielaf ſchwamm
300 Meter ohne Unterbrechung,

Zuckerbericht der Magdeburger Börſe
vom ?0. Auguſt 1886.

Granulated
Kryſtallzucker I.
r II. 25,50-25,80Kornzucker von 96

Kornzucker von 95 vKornzucker 88 Rend 24,20-24,50
Nachvroducte 88-92
do. 750 ſtend. 19,00--20,50 .4
Tenden z: Geſchäftslos.
ffein Brodraffinade
einrodMelis
Gem. 30,50 31,25Gem. Melis I. 29,75-—30,90
Tendenz: Sehr ſtill.
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Der Sultan

W
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Weiße glatter engl. Weizen 150 158Raud weizen Rozgen 138--144 Chevalier-gerſt e 145 160 Landgerſte 138--143 Hafer 134--154
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Spekulation und Exvort 500 Ballen. Amerikaner feſt, Surats
Middl. amerikaniſche Lieferung: AuguſtSeptember 5

Käuferpreis, Sepember Oktober b do. Januar- Februar 5
Verkäuferpreis, Februar-März 5*/z2 Werth.

Börſennachrichten.
Berlin, 10. Auguſt. Die heutige Fonds und Aktienbörſeeröffnete in z'emlich feſter Haltun kern die Cou ſe auf ſpe

ſchäftslos, Termine höher,

F De s
„inſo

ulativem Gebiet mit unweſentlichen Veränderungen einſetz-en.
Jm Uebrigen blieb die Stimmung luſtlos und Geſchäft und Um-

e wieder S d Die Witeienh W remden Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lautetengeſündigt 2000 Ctr. Kündigungspreis 141,25 bez. Loco 133-- zwar nicht ungünſtig, doch mangelte es Hnſt an jeglicher ge
ſchäftl'chen Anregung. Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für
heimiſche ſolide Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Pa-
piere konnten ihren Werthſtand durchſchnitt ich gut behaupten.

e m en Idar ei feſter Geſammthaltung. Der Privatdiscont wurde mit 2ver Oktober November 143,751 1445.4 er November Denotirt. Auf internationalem Gebiet gingen Srteger bie
zember 146-146,5 e bez. ver April Mai 1886 151, 2551510 Kreditaktien zu faſt unveränderter Notiz periodiſch etwas leb151,5 bez. Gexſte per 1000 Kilogr loco ſtill, große und hafter um Franzoſen und Lombarden ſowie andere Oeſter
lein 115- 170 .4 noch Qualität bez Hafer per 1000 Kilogr. reichiſche Bahnen waren ziemlich behauptet und ruhig Gotthard
loco feſt, Termine höher, gekündigt 2000 Ctr.. Kündigungspreis bahn befeſtigt. Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche An
130 des. Loco 127 160 nach Qualität bez Lieferungsquaſeihen als feſt, Noten als etwas beſſer, Ungariſche Goldrente und
ität des. pommerſcher 151--158 ab Bahn bez. ſchle- Ftaliener als feſt und ruhig zu nennen. Deutſche und Preu
ſiſcher .4 bez. preußiſcher bez., puſſiſcher 132 4 ab Kahn ßiſche Staatsfonds verkehrten in feſter Haltung ruhig; inlän-
bez. per dieſen Wonaf bez, er AuguſtSeptember diſche r r wenig gefragt. Bankaktien waren
bez., per September Oktober 129,75 -4 v per Oktober No- ziemlich feſt und ruhig; DiscontoKommanditAntheile behauptet,
vember 131—131,5. bez., per November Dezember 132,5--132 Deutſche Bank ſchwach. Jnduſtriepapiere wenig verändert

und ſtill; Montanwerthe ſchwächer. Jnländiſche Eiſenbahn
durchſchnittlich matter bei mäßigen Umſätzen Lü-

bez., per Oktober- November 161,5--163 162 bez., r Fe
erJa

bez.
Mähle bez., per dieſen M bez., per Auguſt- Septem
ber 4 bez., per September Oktober 141,75--142,6 .4 bez,

bez. per April Mai 136,75 137 bez. Mais per
190 Kilogr. loco unverändert. Termine gekündigt Ctr., gktien waren
Kündigungspreis bes, Loco 112--120 4 nach Qualität beck-Büchener behauptet.be ver dieſen er oder bez. v Auguſt September 9 ch dons

hez per September- Oktober bez. Erbſen per eKilo Kochwaare 146 2200 4 bez. Futterwaore 127-140 iure d ne T M. Brückenbegel bei Strauß
nach Qualität dez Oel aaten per 100 Kilogr. gekündigt Waßſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 8. Auguſt

Ctz. Winterraps bez. Sommerrape bez. Win- Am Pegel 0,80 Peeter über 0

n m 4 d t T10 Kilogr. mit Faß Termine feſt, gekündigt Ctr., KünLoco mit Faß 4 bez., ohne Faß Telegraphiſche Depeſchen.digungépreis be4 dez., ver dieſen Mongt bez. wer AuguſtSeptember
e bez., per September Oktober 46,1--46,3 bez., per Oktober
November 46,6 46,8 4 bez. ver November- Dezember 47, I
47,2 .4 bez., per April Mai 1886 49,1- 49,3 .4 bez., per Mai-

München, 10. Auguſt. Heute fand die erſte öffent
liche Sitzung des Meteorologentages ſtatt, in welcher der
Vorſitzende Geh. Admiralitätsraty Dr. Neumayer die An

Juni 49,5—-49,7 bez. Leinöl per i Kilogr. besz, weſenden begrüßte, die Verdienſte der Münchener Meteoro
u ein e ecänbige u logen Lammo t und Bezold hervorhob und mehrere aus
digiengspreis 43.44 der Locd mit Faß bez. ver dieſen Wärtige Gelehrte zu Ehrenmitgliedern proklamirte.
Monat 43,3—43 4—43,3 4 bez ver Auguſt September 43, München, 10. Auguſt. Dem „Bayerſchen Kurier“
43,6 43,4 4 dez. per September Okrober 43,5 436--43,1 zufolge wurde heute der bisherige Hauptkaſſirer des Hof
S r u W e per Deren Sang Tag theaters Klug an Stelle des verabſchiedeten Hauptmanns
133 432 .4 bes, ver Aor leMai 1886 443-415-44,4.4 bez. Von Greſſer zum Hofſekretär des Königs ernannt.

Sypuritus der C Liter à 1009 40,00 locr vhne Faß Luzern, 10. Auguſt. Eine hieſige Verſammlung
438 4 be W v nd m ſchweizeriſcher Gewerbevereine ſprach ſich gegen eine Kün
c

n openhagen, 10. Auguſt. urch Erlaß de iniſteriums 8. d. iſt für die Provenienzen aus den
franzöſiſchen Häfen des mittelländiſchen Meeres, ſowie

So feſt, gelündigt 1000 Ctr. Kündigungspreis 19,45 .4 bez., per
dieſen Monat und per Nuguſt- September 19,45- 19,50 -4 bez.,

aus allen ſpaniſchen Häfen die Quarantäne angeordnet
worden.

Der Unterſtaats-

ver September Oktober 1955 19,60 -4 bez ver Oktober No-

Loudon, 10. Auguſt. Unterhaus.

vember 19,75- 19,80 bes., ver November Dezemder 19,90
19,95 bez. per April-Mai 1886 be..
Amſterdam, den 10 Auguſt. (Schlutzeericht.) Weizen auf
Termine unverändert, ver November 212. on los flau,
guſf Termine geſchäftslos, per Oktober 142, per März 152. ſekretär Bourke erklärte, daß der Regierung keine Nachrichten
Raps per Herbſt 282 Fl. Rübö loc per Mai 28 vorlägen, welche die von der „Times“ gebrachten Mit

theilungen über deutſche Annexionen in der Nähe von
Zanzibar beſtätigten. Jm Gegentheil, die Häuptlinge jenes
Gebietes ſeien dem Sultan von Zanzibar loyal geſinnt
und erkennen die Souveränität deſſelben an. Von einer
Einſchüchterung des Sultans von Zanzibar ſeitens Deutſch
lands ſei ihm (Bourke) nichts bekannt.

87 919 41 69 97 46056 81 103 (550) 39 88 93 273 300 (550) 26 427
(3000) 596 20 52 83 637 756 75 (300) 845 (550) 51 909 3 30 (650) 48

per Herbſt 27
London den 10. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig,

Gerſte ſtetig, H fer träge, m tunter Sh. billiger, Mais und
Mehl ſteigend, Bohnen und Ecbſen Sh. niedriger in Pigt
ſtarker Zufuhren. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ſtetig, Mehl
feſt, Mais feſt anzichend, Gerſte ſtetig, Hafer träge, mitunter

Sh. billiger, Erbſen und Bohnen Sh. niedriger in Folge
uzroßer Zufuhren.

4. Klaſſe 172. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehnng vom 10. Auguſt 1885. 79 (1500) 47029 213 (300) 321 58 (300) 73 420 500 27 622 (300) 37 41

e (Ohne Gewähr.) 51 (300) 712 (300) 23 803 33 (550) 952 83 87 96 97 (300) 48036 55 99
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Mittwoch den 12. Auguſt:
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BaptiftenGemeinde: Ab. 8 Gottesdienſt im Verſammlungslokal zu Giebichen
n ſtein, Triftſtraße Nr. 10.

Ah Univerſitäts-Bibliothek (Friedrichſtr.): Geöffnet Vorm. von 9—12 Uhr,
dachm. von 24 Uhr. Ausleihen und Abgabe der Bücher von 24 v

So n reihereten d. Kgl. LandgerichtsNachm. 4

Vorm. von 8--12 u.
SEtandesamt: Vorm. v.

bäude Rathhausgaſſe Nr.

a

Wynſtener zu zahlen:

Laurentiusſtr.,
e S c

Städtiſche Sparkaſſe: K
r

e e

S

Pgtentſchriſtep Legerimime
von 8

a

des gemiſchten Chores.

„Roſenthal

und 26 Uhr
Botaniſcher

bends

anſtalt.

Herberge zur Heimath:

Städtiſche Steuer-Receptur.

d. Saalkreis Ka

12 Uhr Vorm. und vonangeweroe Verein: Leſezimmer von Ab. 7 ab im prinz
Kaufm. Verein „Frohſinn“:
S Verein vom 13. Nov. 18760: Ab. 8*/, im Hotel Stadt Berlin.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde in der ſtädt. Turnhalle.ZTurnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turnübung im „Paradies“
Kaufmänn. Turn-Verein: Ab. von 9 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.

all. Volks-Liedertafel: Ab. 8 Uebungsſtunde kl. Klausſtraße g.
ännerchor: Ab. 8-10 Uebungsſtunde im „Reichskanzler“, Leipzigerſtraße.

Liedertafel Melodie: Ab. 9 Uebungsſtunde in den „Drei Sch
Geſangverein „Helena“ Reſtaurant Forſthaus:

n Kgl. Kreiskaſſen des Stadtkreiſes und des Saalkreiſes: Dienſtſtunden
Nachm. von 3—5.

Nachm. v. 3—5 geöffnet im Sparkaſſenge
1. Montag, Mittwoch u. Sonnabend Eheſchließungen.

Am 12. Auguſt haben Klaſſen- und Einkom-

J. Hebebezirk; Krauſenſtr., Kruckenbergſtr., Kurzegaſſe,
Leipzigerplatz.

U. Hebebezirk: Oberglaucha, Paradeplatz, Pfännerhöhe, Poſtſtraße, Neue
Promenade, Pulverweiden.

Städtiſches Leihhans: 8

9-1 u.

r: ſtr. hr 9

A b.

Katholiſcher Mänuer-Verein: Ab. von 8-10 im Reſtaur. „Reichskanzler“.
Verein Einigkeit: Abds. 8 im
Zither Verein „Harmonie“: Abds.

Aich und Vaagegmt (gr. Berlin 163).

arten: (gr. Wallſtr. 23).
Etädtiſche Anſtalt für Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten, Arbeits

BVerpflegungsſtation I. für fremde Reiſende: ebendaſelbſt.
Mauergaſſe 6b.

Repertoir der Leipziger Theater.
Für Mittwoch

Neues Theater: Anfang */,7 Uhr: Der Prophet.
Altes Theater: Anfang 7 Uhr: Krieg im Frieden.

editionsſtunden von Porn 8 bis Nachm. 1.

S Vorm. 8-1 4.fenſtunden Vm.z u. T orſchuß Verein: Kaſſenſtunden Vm. W u. Nm. 3--5 Brüderſtr. 6.

Börſenverſammlung: Vorm. 8 im ſtädt. Schü pbguke

8 im

„Reichskanzler“.
7 Uhr Uebungsſtunde im Reſtaurant

Dienſtſtunden v. Vorm. 8 bis

Landwehrſtraße,

1. Nachm.

Nm. 4--5 Sophienſtr. 10.

4,1 Treppe hoch, geöffnet
dach m.

„Hötel u. Café David.

wänen“.
9 Uhr Ab. Uebungsabend

Wochentags von 8--12 Uhr Mittags

Wochentags 6--12 und 1--6 Uhr.

ſtraße, veranſchlagt zu
geben werden.

Angebote ſind bis

nungen ausliegen.

4251

Ausſchreibung.
Die Zimmeroarbeiten einſchließlich r zum Bau einer

Turnhalle auf dem Grundſtück der Bürgermädchenſchule in der großen Stein
ſollen im Wege der Wettbewerbung ver

Donnerstag den 10. Auguſt Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die

Halle a/S., den 7.
Der Stadtbaurath.

Bedingungen und Zeich-

Aue 1885. e [8794ohauſen.

Schutzmarke
nannte Firma

Sämmtliche Sorten, ſowie Sprengpulver werden frei ab Lager
hier zum Fabrikpreis abgegeben.

Fr. Milh. Boening,. Eisleben.

PPuiverOferte.Zur Jagdſaiſon bringe mein wohl aſſortirtes Lager in allen
Pulversorten der Vereinigten Rheiniſch-Weſtphäliſchen Pul-
verfabriken Cöln in empfehlende Erinnerung und n Wers
auf das rühmlichſt bekannte

prima Jagdpulver. Hirschmarke
aufmerkſam, das auf der internationalen Jagdausſtellung in Cleve
als bestes Jagdpulver erprobt und auf Grund deſſen mit der

großen ſilbernen Staatsmedaille, großen goldenen
Ausſtellungs-Medaille

und der ſilbernen Medaille des Jagdſchutzvereins er Rheinprovinz
ausgezeichnet worden iſt.Die Packete mit Prima Jagdpulver „Hirſchmarke“ tragen die

„nach rechts ſpringender Hirſch“

Gebauer-Schwetſchke ſche Bu

und die volle vorge-

S e
[8829
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Vuſchtiehrader do. v. 72 83,408
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eosſmeouonsmtie
jeder Art hält auf Lager [6138

Waltsgott.
Arabtscher Wanzentos

in Flaſchen à 50 wirkt ſchnell u.
ſicher. Nur echt bei [4384

Waltsgott.

Grude-Coak
in ganz vorzüglicher Qualität.

Sachsse Co.
Halle a /S., Magdeburgerſtr. 51.

sr2
Bauſtellenan der Wittekind-, Snnnen

Auguſt und S derderſt Straße
verkauft bei r
zum Preiſe von 6 bis 9 Markt
pro qm.

E. Friedrich. Harz
Ageuten und Reiſende

werden für den Verkauf v. Kaffee
an Private gegen Fixum u. v
viſion geſucht. 8469

J. M. Carl Hoeld,
Hamburg, Grimm 22.

Dampferverbindungen
zwiſchen Stettin und Colberg,
Stolpmünde, Danzig, Elbing, Kö-
nigsberg i Pr. (Kiew MoskauKursk), Riga, (Moskau, Charkow,
Zarizyn, Rostow, Nischni-Nowgo-
rodh), Helsingfors, Kopenhagen,
Flensburg, Kiel, Hamburg, Bre-
men, Antwerpen, Middlesboroughb
unterhält regelmäßig [7599
Rud. Christ. Gribel in Stettin

Die Volksbibliothek des Vereins
für Volkswohl befindet ſich von
jetzt an im alten Waagegebäude
parterre links, in den Räumen,
welche früher von der Armenver-
waltung benutzt wurden. Dieſelbe
iſt Dienstag und Freitag von 7——8
Uhr Abends und Sonntag von
II--12 Uhr Vormittags für Jeder

chdrr ucke rei in
Halle.

mann geöffnet. [8815
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Halle, Mittwoch, 12. Auguſt 1885.

Beilage zu 186 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

GGOG C ÄÜÄ2 eNotizen aus der Verwaltungsprarxis.
Es kommen in der Verwaltungspraxis häufig genug

Fälle vor, wo Gnadenbewilligungen, Verleihungen e. nicht
ertheilt werden können, weil die betreffenden Anträge un-
vorſchriftsmäßig, unrechtmäßig oder zu ſpät geſtellt worden
ſind. Es wird deshalb von Intereſſe ſein, einige dieſer
Fälle zur allgemeinen Kenntniß zu bringen.

Bekanntlich haben Se. Majeſtät der Kaiſer und König
in Gemeinſchaft mit Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und
Königin vor drei Jahren eine ſilberne Medaille zur
Verleihung an ſolche Ehejubelpaare geſtiftet,
welche ſich ſtets durch einen ſittlich reinen, friedlich from-
men Wandel ausgezeichnet, und ſonach in einer über das
gewöhnliche Maß hinausgehenden Weiſe durch ihr eheliches
Leben, wie auch durch einen häuslichen wirthſchaftlichen
Sinn vor anderen ſich beſonders hervorgethan haben, ſo
daß ſie durch eine ſolche muſterhafte Führung als ein Vor
bild in der Gemeinde betrachtet werden können. Dieſe
Ehejubiläumsmedaillen ſollen, ſofern eine kirchliche Feier
ſtattfindet, durch den Geiſtlichen überreicht werden. Jn
ſolchen Fällen, wo die Jubel-Eheleute ſich in Dürftigkeit
befinden, daß Jhnen die Mittel zur Feier ihres Jubiläums
fehlen, will der König an Stelle der Medaille ein Gnaden-
geſcherk gewähren. Hierbei kommt aber in Betracht, daß
derartige Geſuche keine Berückſichtigung finden, ſobald die
Jubelfeier bereits ſtattgefunden hat, da Gewicht
darauf gelegt wird, daß die Medaille am Tage der
Feier überreicht wird, und das Gnadengeſchenk eben
zur würdigen Begehung des Tages dienen ſoll. Jſt alſo
der Tag des Jubiläums verſtrichen oder in ſolcher Nähe,
daß die rechtzeitige Beſchaffung der Medaille eine Unmög-
lichkeit iſt, ſo iſt es zwecklos, noch einen Antrag auf Ver-
leihung derſelben zu ſtellen. Dagegen haben ſolche Ehe-
paare, welche zum 50 jährigen Ehejubiläum die Medaille
nicht erhalten haben, immer noch Ausſicht, ſie zum 60 oder
65 jährigen zu bekommen. Zur Vermeidung von Weiterungen

empfiehlt es ſich, dieſe Geſuche bei den Pfarrern oder
Superintendenten einzureichen, da dieſelben ſich darüber
zu äußern haben, ob eine kirchliche Feier ſtattfinden ſoll.

Unſere Könige haben ſeit einer langen Reihe von
Jahrzehnten unter gewiſſen Umſtänden bei der Geburt
des ſiebenten reſp. achten Sohnes in einer
Familie Pathenſtelle angenommen oder ein
Gnadengeſchenk gewährt. Auch hier werden wegen
mangelnder Kenntniß der einſchlagenden Beſtimmungen
viele unnütze Geſuche eingereicht und Enttäuſchungen er-
ſahren. Nach den letzten vor 11 Jahren ergangenen Vor-
ſchriften ſoll auf Antra; würdiger Eltern die Ein-
tragung des Namens des Königs als Taufzeuge in
das Kirchenbuch bei dem 7. oder 8. Sohne erfolgen, und
war ſteht den Regierungen die Entſcheidung über dieage zu, ov dieſe Eintragung bei der Geburt des

ſiebenten oder achten Sohnes geſchehen ſoll. Jn
dieſem Folle iſt jedoch keine Unterſtützung reſp.
Erziehungsbeihülfe für den Täufling zu erwarten. Nur,
wenn Se. Majeſtät die ihm angetragene Pathenſtelle per
ſönlich annimmt, was faſt ſtets erſt bei der Taufe des
achten Sohnes geſchieht, ſo iſt damit die Bewilligung
eines Geldbeitrages zu einem Pathengeſchenk verbunden,
nie, wenn bei der Taufe des 7. Sohnes die Pathenſtelle
ſeitens der Staatsregierung Namens des Landes-
herrn angenommen iſt. Es ſollen deshalb um über-
flüſſigen Geſuchen zu begegnen, bevor der Name des Königs
beim 7. Sohne in das Kirchenbuch eingetragen wird, die
Bittſteller darauf aufmerkſam gemacht werden, daß ſie keine
Anforderung auf Pathengeſchenke zu erheben berechtigt ſind.
Und endlich ſind noch folgende erſchwerende Umſtände zu be-
achten: die 7. reſp. 8. Söhne müſſen ſämmtlich am
Leben ſein, in einer Ehe und ununterbrochen ohne
Dazwiſchenkunft von Töchtern geboren ſein.

Die Kriegervereine genießen mit Recht die
Sympathien der Regierung, ſind ſie doch gerade dadurch,daß die Einzelnen ihre ſrahere Stellung als Soldaten

auch im Stande der Jnactivität hochhalten, ſowie durch
die mit ſolcher Haltung verbundenen Tendenzen empfohlen.
Das höchſte Werthzeichen dieſer Vereine iſt ihre
Fahne, das Symbol ihrer Einheit und ein Abbild jener
ernſteren, bedeutungsvolleren Kriegsfahne, um die ſie ehe-
mals ſich ſchaarten. Die Führung ſolcher Fahren bedurfte
bis zum Jahre 1875 der Königlichen Genehmigung, doch
ſind durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 6. Februar 1875
die Miniſter des Jnnern und des Krieges ermächtigt
worden, dieſe Erlaubniß ſelbſtverſtändlich zu ertheilen,
ſo fern die Fahnen den vom Könige gegebenen Beſtimm-
ungen entſprechen. Die wichtigſten dieſer Vorſchriften ſind,daß die Fahnen nur den preußiſchen Adler, nicht den

Reichsadler führen dürfen, auch auf ihnen weder das
eiſerne noch ſonſt ein anderes Ordenskreuz ab-
gebildet werden darf. Endlich wird die Darſtellung der
Germania nur dann geſtattet, wenn die Fahne zugleich
den preußiſchen Adler zeigt.

Halle, den 11. Auguſt.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Geſtern Vormittag ſtand auf dem Rathhauſe in der

Rathsſtube vor Herrn Stadtrath Lamprecht ein Termin
an, zwecks Verpachtung der vordem der Halle'ſchen
Zuckerſiederei-Compagnie hierſelbſt gehörigen Aecker
und Gärten auf die 6 Jahre, vom 1. Oktober 1885 bis
30. September 1891. Es hatten ſich eine größere Anzahl
Jntereſſenten, zumeiſt hieſige Oeconomen, eingefunden, die
ſich mit den verleſenen Bedingungen einverſtanden erklärten.
Zunächſt gelangten die jetzt der Stadt Halle gehörigen
Gärten und Aecker zur Verpachtung und zwar waren Beſt
bietende 1) für das Planſtück Nr. 112, zwiſchen dem Böll-
bergerwege und der Saale belegen, von 9 Morgen 119
Quadrat Ruthen Größe, Herr Oecorom Chr. Spatzier
hier mit 330 2) für den öſtlich am Oeconomie Gehöft
„Ochſenſtall“ liegenden Garten von 5 Morgen 144
Quadrat Ruthen Größe Herr Spediteur Haaſe hier mit
220 3) für den mit OÜbſtbäumen beſtandenen Gras
garten entlang der Saale im Anſchluß an den vorgedachten

ihren Platz erhalten ſoll.

S

Garten, von 5 Morgen 77 Quadrat-Ruthen Größe Herr
vorjährigen merklich zurück. Die Garben ſind oben leichterReſtauraleur Eckert hier mit 250 4) für einen Theil

des Planes Nr. 69, in Größe von 11 Morgen 90
Quadrat-Ruthen, Herr Oeconom Jühling hier mit
330 5) für den andern Theil deſſelben Planes, in
Größe von 14 Morgen 20 Quadrat Ruthen, Herr Oeco-
nom Jühling hier mit 420 6) für den Plan Nr.
72, in Größe von 45 Morgen 64 Quadrat Ruthen, Herr
Oeconom Otto Schoch hier mit 1340 Hierauf
kamen die jetzt dem Hoſpital gehörigen Aecker zur Ver-
pachtung und blieben Beſtbietende: 1) für einen Theil des
Planes Nr. 20 am Canenager Wege von 32 Morgen
Größe die Herren Gebr. Nagel- Trotha mit 910.4; 2) für
den andern Theil deſſelben Planes von 55 Morgen 50 Quadrat-

Ruthen Größe die Herren Gebr. Nagel-Trotha mit 1350.
3) für den Plan Nr. 29 an der Bruckdorfer Grenze, von

Nagel- Trotha mit 410 4) für den Plan Nr. 52 an
den langen Strecken, in Größe von 34 Morgen 33 Quadrat-
Ruthen, Herr Oeconom Otto Schoch hier mit 1060
5) für den Plan Nr. 107 im breiten Pfuhl, von 50 Morgen
24 Quadrat-Ruthen Größe, Herr Rittergutspächter Hand-
Beeſen a. E. mit 1200 6) für einen Theil des Plans
Nr. 108 am Beeſener Weg, von 19 Morgen 78 Quadrat-
Ruthen Größe, der Vorgenannte mit 350 7) für den
andern Theil deſſelben Plans von 14 Morgen 80 Quadrat-
Ruthe, der Vorgenannte mit 280 8) für den Plan in
der Feldmark Wörmlitz an die Halleſche Feldmark an-
grenzend, von 30 Morgen 56 Quadrat-Ruthen Größe,
Herr Oeconom Ernſt Fuß hier mit 920 Preiſe ver-
ſtehen ſich pro jährlicher Pacht für die geſammte Parzelle.
Zuſchlag bleibt vorbehalten.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Aßdruck uxferer Original-Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ge-
ruht: dem Hauptmann von Wrochem im 6. Thür. Jnf.-
Reg. Nr. 95 die Erlaubniß zur Anlegung des ihm ver-
liehenen Ritterkeuzes erſter Klaſſe des Herzoglich ſachſen-
erneſtiniſchen Haus-Ordens zu verleihen.

Merſeburg, 10. Auguſt. (Präſidial-Verfügung.)
Das hieſige königliche Regierungs- Präſidium hat in Betreff
des Aufblaſens des Fleiſches geſchlachteter Thiere folgende
Bekanntmachu ig erlaſſen

Auf Grund der 88 137 und 139 des Geſetzes über die allge
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und der S 6 und
12 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850
verordne ich hiermit, unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes,
für den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg Folendes:

8 1. Das Aufblaſen des Fleiſches geſchlachteter Thiere,
namentlich das Aufblaſen des Fleiſches von Hammeln und Kälbern
ſowohl mittelſt des Mundes als mittelſt eines Blaſebalges oder
anderen Werkzeuges, iſt verboten.

s 2 Zuwiderhandlungen werden, ſoweit nicht nach allge
meinen Strafbeſtimmungen, insbeſondere des s 263 des deutſchen
Strafgeſetzbuches, eine härtere Strafe verwirkt iſt, mit einer
Geldſtrafe bis zu 30 beſtraft, an deren Stelle im Falle des
Unvermögens entſprechende Haftſtrafe tritt.

8 3. Dieſe Verordnung tritt am 1. October 1885 in Kraft
und kommen vou dieſem Zeitpunkte ab alle in dieſer Angelegen-
heit vorgegangenen anderweiten Vorſchriften außer Geltung.

Lebendorf, 10. Auguſt. (Knappſchaftsfeſt.
Chauſſeebau.) Heute feierte die hieſige Gewerkſchaft
der Grube „Wilhelm-Adolf“ bei Lebendorf ihr Knapp-
ſchaftsfeſt. Begünſtigt von herrlichem Wetter, verlief das
Feſt in beſter Weiſe. Nachdem aus der Wohnung des
Herrn Grubendirektors Weber die Fahne, Vertreter der
Gewerkſchaft c. abgeholt worden waren, ging der Zug
zur Kirche, in der Herr Paſtor Taube die Feſtpredigt
hielt. Aus der Kirche ging der Zug durchs Dorf nach
dem Feſtplatze, wo ein munteres Treiben herrſchte. Am
Abend fand für Beamte wie für die Bergleute ein Feſt-
eſſen ſtatt, das von der Gewerkſchaft gegeben wurde. Am
Montag Nachmittag fand Aufzug und Konzert ſtatt, dem
ſich der bis zum frühen Morgen währende Tanz anſchloß.

Zwiſchen Lebendorf und Bebitz arbeitet man an einer
neuen Chauſſee, die über den neuen Schacht führen ſoll,
der für den Georgſchacht in Betrieb geſetzt iſt.

S Lützen, 10. Auguſt. (Denkmal.) Unſere Stadt
hat den Beſchluß gefaßt, dem am 6. (16.) November 1632
in der Schlacht bei Lützen gefallenen Schwedenkönige
Guſtav Adolf eine Statue zu ſetzen, welche unter einem
Baldachin an einem Eckpfeiler des neuen Rathhauſes

Der Schöpfer der in der Herr-
ſcherhalle des Berliner Zeughauſes aufgeſtellten Statue
König Friedrichs I., Bildhauer Brunow in Berlin, iſt mit
der Ausführung betraut worden.

S Reesdorf bei Zieſar, 10. Auguſt. Das geſtern
ſtattgehabte diesjährige Königsſchießen des Schützen-Ver-
eins „die Vereinigung“ deren Mitglieder größten-
theils Forſtbeamte der Umgegend ſind, hatte einen guten
Verlauf und war vom ſchönſten Wetter begünſtigt. Es
wurde ſehr gut geſchoſſen. Der Forſtbefliſſene Herr Schale
erhielt die Königs und der Herr Revierförſter P. Mäbes
die Kronprinzenwürde.

Gladau bei Genthin, 10. Auguſt. (Aus dem
Storchleben.) Es iſt ſchon manche recht intereſſante
Begebenheit aus dem Leben der Störche berichtet worden.
Folgendes merkwürdige Ereigniß aus dem Storchleben hat
ſich in dieſem Sommer in unſerm Orte ereignet. Jn einem
Storchneſte befanden ſich 4 junge Störchlein. „Papa und
Mama Storch“ waren emſig bemüht, dieſelben zu hegen
und zu pflegen. Eines Tages aber bleibt der Eine vonBeiden aus und kehrt von Pwiep Ausfluge nach Nahrung

nicht wieder. Traurig auf ſeinem Neſte ſtehend, harrt der
vereinſamte Theil 2 Tage der Rückkehr des Andern und
wirft nun plötzlich 2 von ſeinen Jungen in den Hof hinab,
wo dieſelben natürlich zerſchmettert ums Leben kamen.

17 Morgen 27 Quadrat-Ruthen Größe, die Herren Gebr.

Nach vollbrachter That aber begiebt er ſich endlich wieder
auf die Wieſen,

beiden jungen Störchlein Nahrung zu holen, nun allein
die weitere Pflege derſelben übernehmend. Wie wir

päter erfahren, ſoll ein Sonntagsjäger aus B. den ver-
mißten Storch in einem Bruche erſchoſſen haben.

S Loburg, 10. Auguſt. (Ernte.) Jn den Jerichow-
ſchen Kreiſen, ſowie im Kreiſe Neuhaldensleben, Garde-

um für die noch im Neſte befindlichen
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legen (die uns näher bekannt) ſteht dieſe Ernte hinter der

und unten ſchwerer. Viele Roggenfelder ſind in Folge
der in manchen Gegenden gewaltig aufgetretenen Nieder
ſchläge total vergraſft. Das Sommergetreide hat in
einzelnen Bezirken (Gardelegen) vielfach von der Näſſe, in
anderen (Magdeburg) von der Dürre ganz bedeutend ge-
litten. Gegenwärtig regnet es faſt täglich ſehr energiſch,
was die Ausſichten auf gute Einbringung des Sommer-
getreides, das in Schwaden liegt, erheblich verringert. Die
Kirſchenpächter, welche in den letzten Jahren etwas
übermüthig geworden urd tollkühne Angebote machten,
haben eine Schlappe bekommen, die ſie für lange hinaus
curirt haben wird. Durchſchnittlich ſind für den Wispel
nur 110 von Seiten der Abnehmer gezahlt worden.
Vor ca. 8 Jahren, als 220 und darüber pro Wispel
eingeſackt wurden, freilich war es für den Pächter keine
Kunſt, mit 1509 bis 2000 Reingewinn die Campagne
zu beſchließen.

Gotha, 10. Auguſt. (Wettrennen.) Preis
von Reinhardtsbrunn (2000 gewann Graf von Henkels
(Sen.) braune Stute Matutina. 2) Preis vom Bocksberge
(1500 gewann Herrn Ulrichs braune Stute Almania.
3) Preis von Thüringen (4000 gewann Fuchshengſt
Potrimpos aus dem königl. preuß. Hauptgeſtüt Graditz.
4) Ehrenpreis des Herzogs von Edinburg und 1500
gewann Oelſchlägers Scot v. Blair. 5. Preis von Gotha
(2300 gewann Graf Schmettaus brauner Hengſt Niklot.
6) Statt des Preiſes von Waltershauſen (2500 wurde
ein Hürdenrennen ausgeſchrieben (1000 für 3 jährige
und ältere Pferde aller Länder. Oehlſchlägers 3jährige
Stute Mezzanin Lieut. von Puttkamers 3 jährige braune
Stute Nanon. Jm letzten Hürden Rennen Prinz
Philipp, Ehrenpreis des Prinzen Philipp von Sachſen
Koburg Gotha und 1500 ſtarteten bei 12 Nennungen
nur 3 Pferde. Oehlſchlägers F. H. Kyrill ſiegte leicht
über F. Bandelow's braune Stute Golden Days und
Wendenburgs Fuchs-Stute Lowland Loſſaie.

W. T. Eiſenach, 10. Auguſt. (Telegramm.) Die
von dem Reichsverſicherungsamt berufenen Verſammlungen
der Direktoren der ſämmtlichen Privat und Straßenbahnen
haben die Bildung einheitlicher Berufsgenoſſenſchaften de
finitiv beſchloſſen.

Univerſitäts- Nachrichten.
Wie uns aus Würzburg berichtet wird, hat der dortige

Profeſſor der Phyſik, Dr. Kohlrauſch, einen ehrenvollen Ruf
nach München abgelehnt.

Dem Quiäſtor der Friedrich Wilhe'ms Univerſität zu
Berlin, Geheimen Rechnungsrath Polenz, iſt der Königliche
Kronen Orden dritter Klaſſe verliehen worden.

Der Privatdozent Dr. Karl Wernicke in Berlin iſt
zum außerordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fukultät
der Univerſität Breslau ernannt worden.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Halle.
Meldungen vom 8. Auguſt 1885.

Eheſchließßungen: Der Handarbeiter Carl Franz Hugo
Neumann, Bedra, und Magdaleye Wolf. Markt 7. Der
Univerſitätsprofeſſor Dr. Georg Rudolf Credner Greifswald,
und Louiſe Auguſte Helene Ziervogel, Mühlweg 43. Der
Ingenieur Paul Heinrich Maithias Kroeger, Oberhauſen, und
Guſtava Henriette Marie Katharine Wilhelmine Uttech, Park
ſtraße 11. Der Buchbinder Friedrich Augaſt Wernecke,
Calbe a. S., und Karoline Martha Oehme, große Stein
ſtraße 27. Der Maler Emil Hugo Langhammer, Fleiſcher-
gaſſe 45, und Anna Marie Friederike Frenzel, Raßnitz

Aufgeboten: Der Kutſcher Gottfried Erdmann Schmodt,
Merſeburgerſtraße 36, und Walide Wilhelmine Anna Malchow,
Alt-Kietz b. Freienwalde a. O.

Geboren: Dem Kaufmann Edmund Leonhardt, Anhalter-
ſtraße 9a, eine Tochter, Helene Marie. Dem Handarbeiter
Gottfried Günther Wörmlitzerſtraße 30, eine Tochter, Maria
Paula. Dem Cigarrenmacher Carl Obſt, an der Glauchaiſchen
Kirche 6, ein Sohn, Guſtav Adolph. Dem Schtoſſer Carl
Knöchel, Ranniſcheſtraße 22, ein Sohn, Carl Franz Curt.
Dem Kaufmann Heinrich Werther Marktplatz 21122, eine
Tochter. Dem Gelbgießer Hugo Maier, große Märkerſtratze 18,
eine Tochter, Olga Meia. Dem Schmied Carl Mitſching,
Graſeweg 24, eine Tochter. Dem Böttcher Wilhelm Schöllner,
Merſeburgerſtraße 14, eine Tochter, Amalie Louiſe. Dem
Tiſchlermeiſter Anton Schondorf, Sophienſtraße 28, ein Sohn,
Guſtav Franz. Dem Arbeiter Albert Thormann, Spitze 27.
ein Sohn, Adolf Albert Franz. Eine unehel. Tochter, zwei
unehel. Söhne, Entbindungs-Jnſtitut.

Geſtorben: Des Baubeamten Moritz Schulze Tochter
Magdalene, 6 Jahr 3 Monat 6 Tage, Königſtraße 26. Des
Kutſcher Auguſt Wurch Sohn Friedrich Reinhold Auguſt,
8 Monat 28 Tage, Pfännerhöhe 6. Der Weichenſteller Carl
Wilhelm Hollbach, 55 Jahr 8 Monat 16 Tage, Lindenſtraße 164.

Des Kaufmann Heinrich Werther Tochter, 5 Stunden,
Markt 21/22. Des Maurer Hermann Kund Tochter Amalie
Emma, 5 Monat 5 Tage, Schmiedſtraße 14. Des Schmied
Carl Mitſching Tochter, 9 Stunden, Graſeweg 24. Der
Schneidermeiſter Chriſtian Wilhelm Sommer, 75 Jahr 12 Tage,
Brunoswarte 15. Eine unehel. Tochter, Entbindungs-
Jnſtitut

Jm Laufe der vergangenen Woche ſind verſtorben an:
gastro enteritis 1, Gehirnentzündung 4, Lungenſchwindſucht 7,
Lungenentzündung 1, Keuchhuſten 1, Magen und Darm-
katarrh 4, Krämpfe 5, Brechdurchfall 4, Rückenmarkslähmung
Verunglückung 1, Meningitis 2, Selbſtmord 1, Atrophie 5,
Altersſchwäche 3, Gehirnſchlag 1, Nierenentzündung 1, Unter
leibstyphus 1, Krebs 1, Beckenſarcom 1, Verdauungsſtörung 1,
Schlaganfall 1, Schwäche 2; zuſammen 409 Perſonen, darunter 4in hieweg Kranken-häuſern verſtorbene Ortsfremde.

Fremdenlteſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Auguſt.

Stadt Hamburg. Dr. Schäffer m. Gem. a Charlottenburg.
Rechtsanwalt Mattersdorff m. Fam. a. Liegnitz. Dr. Borne-
mann m. Gem. a. Coblenz. Hr. Speier m. Schweſter a. Halber
ſtadt. Gutsbeſ. Köhne m. Gemn. a. Plöskau. Oberbürgermeiſter
Haken m. Gem a. Stettin Conſul Hartlaub m. Gem. a. Rotter
dam. Frau Major Krähe m. Töchtern a. Landsberg a W.
Director Dr. Scheibe a. Kloſter- Roß eben. Fabrikbeſ. Hammer-
ſchlag g. Prag. Frau Dr. Lindenberg m. Sohn a. Lübeck.
Dr. med. Zühlke m. Gem. a. Deſſau. Brauecreibeſ. Bodenſtein
a. Magdeburg. Buchdrucker Brendel a. Zeitz. Fabrikbeſitzer
v. Löbbecke a. Brieg. Hr. Biermann m. Gem. a. Jeßnitz Frl.
Hillan) a. Guben. Die Kaufl Werther a. Dresden, Deckert a.
Hamburg, Gansberg a. Berlin, Rehnert a. Breslau, Hirſchfeld
a. Bielefels, Nauer a. München, Hettler a. Hannover, Rieger
a. Halberſtadt.

Goldener Ring. Dr. med. Lindwurm a. Dortmund. Die
Kaufl. Peters a. Siegen, Rathke a. Hamburg, Moritz a. Aachen,

Emanuel aBertram a. Lüneburg, Frauendorf a. Emden,



Dresden, Schacgf u Leipzig, Hempel a. Hohenſtein Schwarz a.
Berlin, Müller a. Bremen.

Kronprinz. Amtmann Credner m. Fam. a. Gr.-Görſchen.
Verlagsbuchhändler Credner a. Leipzig. Amtmann Vey a.
Gotha. Apotheker Schnitzler m. Gem. a. Berlin. Referendar
v. Dieſt a. Merſeburg. Rechtsanwalt Ollmann a. Greifswalde.
Frau Schindler a. Görlitz. Die Kaufl Hirſchfeld a. Berlin,
Naupert u. Müller a. Bremen, Spieß a. Dortmund, Hildebrand
a. Wünſcher a. Frankfurt a/M., Hertel a. Cöln, Creutz
a. Dresden.

Wochen- Ueberſicht der Reichsbank.
Berlin, den 7. A guſt.

Aktiva
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem

deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu
1392 .4 berechnet 595,924,000 Abn. 2,083,000

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 26,89,000 Zun. 791,900
3) do. an Noten anderer Banken 11,153,000 Abn. 4,210,000
4) do. an Wechſeln 359,432,000 Abn. 9,772,000
5) do. an Lombardforderungen 40,866,000 Abn. 3,424,000
6) do. an Effekten 31,678,000 Zun. 1,217,000
7) do. an ſonſtigen Aktiven 29,380,000 Abn. 332,000

Paſſiva.
8) das Grundkapital 120,000,000 unverändert
9) der Reſervefonds 21,356,000 unverändert10) der Betrag der umlauf. Noten 712,524,000 Abn. 14,346,000
11) die ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 228,823,000 Abn. 3,801,000

i 505,000 Abn. 74,00012) die ſonſtigen Paſſiven

G. C. Kühlewein.
Betreide, Hülſenfrüchte, Oelſgaten, Mühlenfabrikate.

Erfurt, den 8. Auguſt 1885. Die Erntearbeiten konnten in
dieſer Woche bei vorherrſchend günſtiger Witterung ihren Fort-
gang nehmen.

Andauernd flaue Berichte, wie vielſeitiges Angebot von Aus
wärts haben gegenüber größerer Zurückhaltung ſeitens der
Käufer ein weiteres Nachgeben der Preiſe veranlaßt.
Gerſte noch wenig verkauft, daher Notirungen nominell.

Von diesjährigen Hülſenfrüchten bis jetzt nur Linſen
offeriert und bei meiſt ſchöner Qualität ziemlich rege gehandelt.

Weizen 160-166, Roggen 150--156, Gerſte 150--170,
Hafer 145--154, Raps 200-205 per 1000 kg. Linſen
20--31, Viehbohnen 14-15 per 100 kg.

Verkehrsnachrichten.
Hamburg, 10. Auguſt. Der Poſtdampfer „Wieland“

der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt,
von New York kommend, heute Mittag 12 Uhr auf der Elbe
eingetroffen.

Stettin, 10. Auguſt. Der Stettiner Lloyddampfer
„Kätie“ iſt am 8. d. von New-Yort via Gothenburg nach Stettin
abgegangen.

Hamburg, 10. Auguſt. Der Poſtdampfer „Suevia“
der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktiengeſellſchaft iſt,
von Hamburg kommend, geſtern Nachts 12 Uhr in New York
eingetroffen.

Hamburg, 9. Auguſt. Der Poſtdampfer „Hungaria“
der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktiengeſellſchaft iſt,
von Hamburg kommend geſtern in St. Thomas eingetroffen.

Neue

Jnduſtrie, Handel und Verkehr.
Bei der Lebensverſich.-Bank in Gotha waren bis

Anfang Auguſt 65650 Perſonen mit 480920000 verſichert.
Neu beantragt wurden im letzten Monat 451 Verſichernngen mit
3 455 500 Die Zahl der anemweldeten Sterbefälle betrug
113 mit 78950) Verſicherungsſumme und vom 1. Januar bis
1. Juli 805 mit 4873400 Der Bantſonds beträgt jetzt ca.
124400000

Die deutſche Vereinsbank in Frankfurt, a. M.
nimmt bis zum 12. Aug. Aymeldungen auf die zur Einführung
gelangenden 2,, Millionen Mark Prioritäten der Jnternationalen

wer e

Bau und Eiſenbahngeſellſchaft zum Courſe von 103 Procent
entgegen.v Eine hochgradige Erregung herrſchte an der Berliner
Börſe in Folge der überraſchenden Mittheilung, welche in Bezug
auf die neue 3hige Egyptiſche Anleihe aus London ein
gegangen iſt. Heute erfuhr man, daß die engliſchen Käufer zur
Annahme der von hier zu liefernden Deutſchen Scrips nur unter
der Bedingung bereit ſind daß von den Deutſchen Verkäufern
der bei Ausgabe der definitiven Stücke zu zahlenden be
tragenden Engliſchen Emiſſionsſtempel vergütet werden, da zwar
für ſämmtliche Jnterimsſcheine ſeitens der Egyptiſchen Regierung
zu einem Drittel der Deutſche, zu einem Drittel der Franzöſiſche
und zu einem Drittel der Engliſche Stempel bezahlt worden iſt,
der Khedive aber nicht gewillt iſt auf die für Deutſchland be-
ſtimmten Stücke auch noch den Engliſchen Stempel zu zahlen.
Durch die jetzt den Beſitzern der Deutſchen Serips auferlegte
Verpflichtung, den Engliſchen Stempel zu tragen, wird die Arbi-
trage in dem genannten Papier geradezu unmöglich gemacht und
es iſt begreiflich wenn in den intereſſirten Kreiſen über die
ſchlechte Jnformation, welche von zuſtändiger Seite in dieſer
Angelegenheit ertheilt worden iſt, eine zum Theil in ſehr unpar-
lamentariſchen Ausdrücken ſich kundgebende Entrüſtung herrſchre.

Der Verwaltungsrath der Nordhauſen Erfurter
Eiſenb.- Geſellſchaft hat Herrn Stadtrath Schulze in Nord-
hauſen zum erſten und Herrn Stadtrath Schmidt zum 2. Vor-
ſitzenden gewählt.

Jn der Zeit vom 1. Januar bis 31. Juli wurden nach
amtlichen Ermittelungen innerhalb des deutſchen Zollgebietes
mit Anſpruch auf Zoll- und Steuervergütung aobgefertigt:
42703230 Kilo Candiszucker und Zucker in werßen, vollen, harten
Broden, 14357 295 Kilo ſonſtiger Zucker von mindeſteſtens 98
Polariſation und 266217713 Kilo Rohzucker von mindeſtens 88
Polariſation (im Vorjahre 245737 917 Kilo).

Bericht des Secretairs des Börſenvereins in Halle.
Halle a/S., den 11. Auguſt 1885.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage
bei Poſten aus erſter Hand.

Weizen 1000 Hilo mittlerer 142--157 beſter bis 165
neuer bis 157 4. Roggen 1000 Kilo bis 140 neuer bis
147 .4. Gerfſte 1000 Kilo Futter 120--135 Landgerſte
142--150 feine Chevaliergerſte 1542-162 Gerſtenmalz
100 Kilo 27--28,50 Hafer 1000 Kilo 150--160 A. Kümmel
100 Kilo 66-63 Mohn blauer ohne Notiz. Raps
ſcharftrocken 206 Stärke 100 Kilo 36--36,50 Spiritus
1000 Liter-Procent loco ſtill, Kartoffel- 44,75 Rübenſpiritus
43,60 Rüböl 100 Kilo 47 .4. Solaröl 100 Kilo 0825,30 14,75 bis
15 Malzkeime 100 Kilo helle 9 10 dunkle 8,50--9

Futtermehl 100 Kilo 14 Kleie, Roggenkleie 10
Kilo 10,10 Weizenſchaalen 8 Weizengrieskleie
9--9,25 Oelkuchen 100 Kilo 12-12 bezahlt.

Getreidebericht von H. Wagner Sohn.
Halle a. S., den 11. Auguſt 1885.

Bei ruhiger Stimmung des Marktes wurde bezahlt:
Weizen pr. 12 Säcke à 85 Kilo brutto feiner 162-168

Mittelſorten 150--158 geringer unter Notiz. Roggen
pr. 12 Säcke à 84 Kilo brutto alter und neuer je nach Qua-
lität 138 144 feinſter bis 147 Gerſte pr. 12 Säcke
à 75 Kilo brutto in neuer Waare je nach Qualität 120-138

Raps pr. 12 Säcke à 76 Kilo brutto je nach Qualität
168-—180 Rübſen pr. à 12 Säcke 76 Kilo brutto 180 bis
192 .4. Hafer pr. 12 Säcke à 50 Kilo brutto Waare 93 bis
99 Victoria Erbſen pr. 12 Säcke à 99 Kilo 156
brutto Mais pr. 1000 Kilo netto Donau
amerikaniſcher Lupinen pr. 1000 Kilo netto

A. Kümmel pr. 50 Kilo nette 334

Marshall's
wovon über 1000 Satz in Deutſchland arbeiten, in jeder Größe vorräthig bei

A. Lythall, Halle a/S. Magdeburger Str. 49.
Referenzen und Kataloge auf Wunſch gratis und franco.

Locomobilen und

Die Firma J. Paul Liebe in Dresden

„Liebe's“ Nahrungsmittel in löglicher Form,

„Liebe's“ lösliche Leguminose,
hafte Suppenkost.

ewpfiehlt ihre vielfach bekannten Mährpräparate:

tract der Liebig-
schen Suppe zur Schnellbereitung v. Liebig's Kindermilch.

„Liebe's“ Pepsinwein, Verdauungsessenz aus bestem siidländ.
Wein gegen acut. u. chron, Magencatarrh

leichtest verdauliche,

IN HALLE, MERSEBURG et

Wafferſtand der Saale bei Halle (an der en
ſchleuſe bei Trotha) am 10. Auguſt Abends am neuen Un
1,46, am 11. Auguſt am neuen Unterhaupt 1,46 Meter.

Schiffszen
Deutſche Seewarte.

Ueberſicht der Witterung. 9. Auguſt.
Die geſtern erwähnte Depreſſion iſt oſtwärts nach der ſüp-

öſtlichen Oſtſee fortgeſchritten, ſo daß an der weſtdeutſchen Küſte
ſchwache bis friſche nordweſtliche Winde aufgetreten ſind, während
im übrigen Deutſchland ziemlich friſche weſtliche und ſüdweſt-
liche Winde wehen; eine tiefe neue Depreſſion iſt weſtlich von
Jrland erſchienen, in Valencia ſchweren Südſturm veranlaſſen
Das Wetter iſt über Deutſchland kühl, veränderlich, im Norden
ſtellenweiſe regneriſch. Jn Oſtdeutſchland fanden geſtern Nach
Ptag Gewitter ſtatt. Memel meldet 49 mm, München 22 w
Regen.

Die Temperatur in Celſius-Graden war in nochgenanntez
Städten folgende: Haparanda 15, Moskau 7, Hambuy15, Memel 14, Paris 14, Karlsruhe 16, München n
Chemnitz 16, Berlin 14.

W TöRIICH
XOHLEMSAVRES MINERAL- WASSER.

r ALLE ANERIN Tafelwassern villimliclist
ausgegeiclinet auf der Internationalen Piygienisclhen

Arusstelluug, Lonudom, 1884.

IM EINZELNVERKAUF
PVie gange Flasclie oder Kratg, 32 Pfenntge wie Gefusse

3 r
Die al

525 y5 einbegriffen,

Ettonatge Verpackung. r ertra bereclener.

Käuflich in Halle a/S. bei C. Helmbold Co.

Familien Nachrichten.
Der Magdeburger Zeitung“ entnommen

Verlobt: Frl. Elſa Reinhard mit Zahnarzt Hrn. Robert
Kempfe (Magdeburg). Frl. Anna Probſt mit Kaufm. Hrn. R.
Puchert (BarbyBerlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. P. Bertin (Magdeburg). Hrn.
Ed. Donnerberg (Ummendorf). Hrn. Carl Unger (Aſcherslebem

Eine Tochter: Hrn. Voigt (Cölln a/E.).
Geſtorben: Verw. Frau D. Fuhrmann geb. Gilſau (Nex

ſtadt). Rentier Abraham Menſing (Alte Neuſtadt). Frau E.
Alsleben geb. Dießner (Buckau). Verw. Frau Poſtdirector C.
Weigel geb. Müller (Halberſtadt). Verw. Frau Oberprediger
Zſchieche geb. Scharre (Halberſtadt). Frau Clara Pitzſchke geb.
Seyd (Dom. Freckleben).

Der Kreuzzeitung entnommen:
Verlobt: Frl. Anna Funk mit Dr. med. Hrn. M. Sochatzky
(Berlin). Frl. Margarete Märker mit Hrn. A. Märker (Berlin-
London).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Lieut. Walter v. Tresckow

Kteinkohlemwerk Plötz bei Löbejün.
Wir eröffneten den Verkauf von

Steinkohlen-Briquettes,
welche ſich für Lokomobil- und Lokomotivfeuerung, ſowie zum Haus
brand gleich rorzüglich eignen.

Bis auf Weiteres berechnen wir den Centner Briquettes (circa
52 bis 54 Stück) loco Grube mit

D Tennise.Bei Abnahme größerer Poſten entſprechei
Plötz, im Juli 1885.

Die Gruben- Verwaltung.
r Rabatt.

Stammſchäferei Strohwalde.
Zur Vermeidung unnöthiger Rei-

ſen und Korreſpondenzen meinen
werthen Kunden zur Nachricht, daß
ſämmtliche SprungböckeHeerde verkauft ſind und erſt im Januar näch

ſten Jahres wieder Jährlingsböcke zum Verkauf
kommen.

Oberamtmann Hennig.

Halle, den 11. Auguſt 1885. Preiſe verſtehen ſich für Poſten aus (Berlin). Hrn. Ri Frhrn. v. Rheinbat aug

n e en e egegen ſofortige Caſſe ohne Abzug. Prima Weizenſtärke 38—-36, Geſtorben: Gärtnereibeſ. Wilh. Wendt (Berlin). Verw. nen
p. 100 kg. Schabeſtärke 2627 p. 100 Kg. Frau Prof. H. Schottmüller geb. Rockenſtein (Berlin). neh

—-—-—2 T p SSSSGSGSGSSGGGGSGOGGSSSS a SicS die7 BaustellenEcke der Zenkergaſſe u. Brunoswarte ſei

o zu verk. Näh. alter Markt 14.Dreschmaschinen, S s eiExtra weStellen-Vermittelun
Leipzig Halle Thale und zurück regP am des Vereins junger Kaufleute von feri

Berlin. ſchlSonntag, den 16. Auguſt er. Empfohlen von den Aclteſten
Abfahrt: Leipzig 52* Morgens. Räückfahrt: Thale 720 Abends. der Kaufmannſchaft. din

39 15Aplauſt: a e Berlin C., Roſenthalerſtr. 38. d
4 4 t r 3 3 3 .4 SFahrpreiſe: ab Leipzig: II. Cl. 6 III. Cl. 4 50 Nitmitalieder zatzlen 3 of

Halle II. Cl. 4.4 90 III. Cl. 3 für 6 Monate (lt. Reglement). Le
Magdeburg, den 3. Auguſt 1885. [8692 Neu angemeldet ſind folgende undas bewährte Ex- Stellen:Königliches Eiſenbahn-BetriebsAmt. t r(Wiittenberge-L.eipzig.) e e n
r e Compt. u. Lager, Garne,bahn Vorschuss-Verein zu Wettin. E.

Die ordentliche Generalverſammlung ſoll am Sonntag, den u. Ziegelei, gute Hand-
16. d. M., Nachmittag 3 Uhr im hieſigen Rathskeller abgehalten iſt Colonialwagren

werden. Delicateſſen u. Cigarren 9Tagesordnung Branche.Verwaltungsbericht pro II. Quartal 1885. Compt., Spedition, guteWettin, den 7. Auguſt 1885. [8826 r Buchhandlung
Der Ausſchuß des Vorſchußvereins zu Wettin. Sprachtenniſſe.

Eingetragene Genoſſenſchaft. Lager u. Compt. Eiſen dir
L. Löchel, Vorſitzender. 444 viven Ar Branche. Gute Hand erW ſchrift.Hallescher Bank Verein Magdeburg Kegtt Spiegelrahmen, kc

von Branche oder Mödbel,Kulisch, Kaempf Co. gereiſt Iaben ſeThorn Verkf., Tuch u. Herren
Status ultimo Juli 1885. [8827 garderobe, Br. Polniſch.

[7912 Fctiva. Breslau Reiſe, Handſchuhighru uKaſſenbeſtand mit Einſchluß des GiroGuthabens bei S e
der Reichsbank 4 138,691. Dresden Conf DamenMäntel,Guthaben bei Banquiers 113,653. Branche. aLombard- Conto 976,209. Lothringen Buchf. Exped., Eſſig u. rWechſel-Beſtünde (4,365,721. Senffabrik, Franz. erw

Eſſecte n. e I151 007. rrovinz Disp., Kurz u. Stab rSorten und Coupons 84,984. eiſengeſchäft. Branche.
Debitoren in laufender Rechnung 7861,340. j Uirschberg Verkf. Leinen u. Wäſche
Diverſe Debitoren 423474 fabrik, Br.hieſiger Faſſiva. Berlin Kempt Nähmaſchinen,ActienCapital 6400000 See AurubveyeerDepoſiten mit Einſchluß des Checkverkehrs 2,200,880.1 See Wandſchet

Accepte 32,798.2 9[8824 Creditoren in laufender Rechnung. 2,264,475. Den Herren Chefs empfehlen wir
Diverſe Creditoren 27433,792. unſere koſtenfreie Stellenvermittelung
Reſerve und Delcredere-Fonds 3931,978. zur fleißigen Benutzung. 8703

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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